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Liebe Ehemalige

Nun ist es soweit: Ich sitze am Laptop und  verfasse 
mein erstes Vorwort als VTP- Präsidentin.

Anlässlich der letzten Hauptversammlung wurde 
ich zur Nachfolgerin von Guy Pauchard gewählt. 
Glücklich, aber doch mit etwas gemischten Ge-
fühlen, habe ich die Wahl angenommen. Guy war 
ein Entertainer, ein sehr engagierter Präsident 
und ein Thuner durch und durch. Ich hingegen 
bin aus Thun weggezogen und lebe mit meiner 
Familie in der Gemeinde Ittigen. Ich habe zwar 
die Thuner Traditionen natürlich weiterhin ge-
pflegt und mit meinen Kindern jeweils den Fule-
hung besucht. Dies aber doch mit einer gewissen 
Distanz. Kann es also sein, dass ich eine würdige 
Nachfolgerin bin?

Nach der Wahl erhielt ich von vielen Seiten po-
sitiven Zuspruch. Meine erste Fuli-Tour war ein 
unvergessliches Erlebnis und ich durfte viele be-
kannte Gesichter treffen. Während des ganzen 
Ausschiessets habe ich realisiert, dass ich nach 
wie vor viele Personen kenne, die ihrerseits Ämter 
in der Kadettenkommission, dem TKV oder MTV 
übernommen haben und mir wurde bewusst, 
dass wir alle dasselbe Ziel haben. Wir sind Thun 
und wir pflegen die Thuner Traditionen. Es fühlt 
sich gut an, nun einerseits die Schüler:innen der 
Oberstufenschule Progymatte Thun zu unterstüt-
zen und zugleich etwas zur Weiterführung dieser 
wunderbaren Traditionen beisteuern zu können.

Nun möchte ich danke sagen
Speziellen Dank geht an alle Gönner:innen,  welche 
die VTP jedes Jahr namhaft finanziell unterstüt-
zen. Diverse haben sich auf unser Beiblatt im 
letzten Jahr gemeldet und wurden zu offiziellen 
 Gönner:innen. Wir erlauben uns, auch in  diesem 
Jahr ein Beiblatt beizulegen. Sollte sich so noch 
jemand als offiziellen Gönner:in melden wollen, 
nur zu! Unser Kassier freut sich auf eure Kontakt-
aufnahme. Natürlich danke ich allen, die jährlich 
den Mitgliederbeitrag oder auch etwas mehr bei-
steuern. Dank allen Beiträgen konnten wir dem 
Progy und den Kadetten in den vergangenen 
Jahren viele Wünsche erfüllen. So durften wir in 
diesem Jahr die Kadetten mit einem Beitrag an 
das Team-Dress für die Kadettentage in Thun 
unterstützen. Übrigens: Die eidgenössischen 
 Kadettentage finden vom 8. – 10 September 
2023 in Thun unter anderem auf dem Schul-
gelände der Progymatte Thun statt. Unsere 
Kadetten freuen sich über jede Unterstüt-
zung. «Hopp Thun!»

Luc König wird nach 10 Jahren die Schulleitung 
am Progy per Ende Schuljahr 2022/23 abgeben. 
Er wird weiterhin als Klassenlehrer tätig sein. Die 
Schulkommission hat Stefan Bürki, Lehrperson 
am Progy und langjähriger Kadettenleiter in der 
5. Kp., zu seinem Nachfolger gewählt. Luc, vie-
len Dank für deine grossartige Arbeit im letzten 
Jahrzehnt. Stefan wünsche ich alles Gute und viel 
Freude an der neuen Aufgabe als Schulleiter.

Weiter verabschieden müssen wir das langjähri-
ge Hauswartsehepaar Trix und Res Studer. Nicht 
nur fürs Progy, auch für die VTP und die Kadetten 
habt ihr jahrelang wertvolle Arbeit geleistet. Vielen 
herzlichen Dank für alles!

Last but not least möchte ich dem Vorstand VTP 
danken. Auch hier wurde ich herzlich empfangen 
und ich danke allen für die Unterstützung und den 
ehrenamtlichen Einsatz, der von euch allen ge-
leistet wird.

Vorwort der Präsidentin VTP
Tamara Gerber
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Ich freue mich sehr, an der diesjährigen HV am 
Freitag, 22. September 2023 um 19.30 Uhr in 
der Progy-Aula bekannte Gesichter zu sehen. Bei 
dieser Gelegenheit darf ich noch unseren diesjäh-
rigen Referenten ankündigen. Es handelt sich um 
Peter Dütschler (Promotion 1980). Sein gewähltes 
Thema: «Von Brücken, Fähren und Drohnen». Wir 
dürfen gespannt sein, welche drei Projekte aus sei-
nem Alltag er uns vorstellen wird. Ganz nach dem 
Motto: früher, heute, morgen. Nach dem offiziellen 
Teil lade ich alle zu einem geselligen Abschluss bei 
einem kleinen Apéro und Thun-Bier ein.

Abschliessend möchte ich die Gelegenheit meines 
Vorwortes nutzen, um auf ein spezielles Projekt 
aufmerksam zu machen: «Fulehung auf Super8» 
holt Filmspulen von Thuner Amateur-Filmer:innen 
vom Estrich und digitalisiert sie. Aus vielen einzel-
nen Szenen entsteht ein neues Gesamtwerk für 
die nächste Generation. Mit dem Aufkommen des 
Amateurfilms hielt man zwischen den 60er- und 
80er-Jahren Ereignisse wie den Ausschiesset auf 
Super8 fest. Viele dieser Filmspulen liegen heute 

in Kisten auf dem Estrich – unbemerkt, nicht zu-
gänglich und vergessen, weil der Projektor fehlt. 
Wer von euch hat solche Schätze auf dem Estrich 
und würde diese gerne zur Verfügung stellen, um 
ein einzigartiges Filmprojekt zu realisieren? Bitte 
meldet euch bei Barbara Donski, barbara.donski 
@thunertagblatt.ch. Weitere Informationen wer-
den zu gegebener Zeit auf unserer Homepage 
www.vtp-thun.ch zu finden sein.

Somit schliesse ich mein erstes Vorwort mit vie-
len positiven Eindrücken und frohem Erwarten auf 
alles, was ich in meiner Zeit als VTP-Präsidentin 
noch erleben darf.

Ich wünsche viel Vergnügen beim Lesen des vor-
liegenden Jahresberichts und einen wunderbaren 
Ausschiesset 2023.

Vereinigung ehemaliger Thuner Prögeler
Im Namen des Vorstandes
Tamara Gerber, VTP-Präsidentin
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Mit wahrem Herzblut für unser Progy freue ich 
mich jedes Mal nach dem 10. Juli – dem offiziel-
len Redaktionsschluss – mit der Produktion, dem 
Schreiben, Koordinieren und Herstellen des Jah-
resberichtes anzufangen. 

So auch dieses Jahr. Doch leider war die Freude 
nur von kurzer Dauer. Denn statt «Herzblut» war 
es mein eigenes Herz, welches am 26. Juli 2023, 
morgens um 10.30 Uhr sein Veto einreichte: «Out 
of work», intensive Spitalaufenthalte und viel Ruhe 
waren die Folge dieses einschneidenden, gesund-
heitlichen «Debakels». Ich konnte mich erst nach 
dem 8. August 2023 wieder hinter den diesjähri-
gen Jahresbericht setzen. Ja, es geht stetig auf-
wärts. Doch, liebe Ehemalige verzeiht, wenn in 
diesem Bericht vielleicht etwas «fehlen» sollte. 
Denn ich war während der Aus-Zeit stark auf das 
Druckvorstufen-Team von Vetter Druck AG ange-
wiesen, welche die Zusammenkünfte und Treff-
punkte übernahmen. Herzlichen Dank euch. Und 
ihr Ehemalige verzeiht auch, dass der Jahresbe-
richt mit rund einer Woche «Verspätung» druck-
frisch vor euch ist.

Doch genug «Eigenes» – ich bin voller Stolz froh, 
dass er nun da ist in alter frische mit vielen span-
nenden Geschichten:

Trix und Res Studer, das renommierte Abwarts-
ehepaar, erzählen im Gespräch viel Spannendes 
und Episoden aus ihrem jahrzehntelangen Einsatz 

im Progy. Hätte ich alle Episoden, welche sie mir 
mit Herzblut erzählten, übernommen, so hätte es 
wohl noch viele Seiten mehr gegeben. Doch ich 
denke mir, dass ihr Ehemaligen aus der Zeit als 
die Zwei aktiv waren, sicherlich auch die eine oder 
andere Erinnerung an Trix und Res habt. Übri-
gens: besonders geschmunzelt habe ich über die 
«Wandtafel-Gewichte». Doch lest dies dazu selbst 
in diesem Jahresbericht.

Was Thun bewegte: Als ich mich gegen Schluss 
der Produktion dieses Heftes hinter diese Rub-
rik setzte und hierzu viel recherchierte, musste 
ich staunen. Denn eigentlich ging ich davon aus, 
dass letztes Jahr gar nicht so viel Spannendes in 
Thun passiert sei. Doch denkste, schon nur der 

Moment mal, liebe Ehemalige
Die Kolumne des Berichterstatters
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offizielle Ordner der Stadt Thun mit den unter-
schiedlichsten Medienberichten war rückblickend 
so spannend voll mit Sachen, die in unserer Stadt 
 geschah, dass ich die Methode des «Heraus-
picken» anwenden musste.

Doch lest selbst, besonders wie kinder- und schul-
freundlich die Stadtpolitik geworden ist. So gibt es 
unter anderem neues Mobiliar für die Schulen, 
oder die offizielle Erklärung, dass Thun weiterhin 
auf Stufe UNICEF als besonders kinderfreundliche 
Gemeinde zählt.

Und aus der Politik: Unser Ehemalige Reto Scher-
tenleib hat es anlässlich der Gemeinderatswah-
len im Herbst 2022 mit einem Glanzresultat ge-
schafft. Übrigens «einer mehr» aus dem Progy, der 
nun in unserem gemeinderätlichen Stadtgremium 
ist. Es würde mich freuen, wenn ihr ehemaligen 
Thuner Prögeler-Gemeinderät:innen vielleicht so-
gar «unisono» an unsere Versammlung kommen 
könntet. Das gäbe ein megaschönes Bild für un-
seren nächsten Jahresbericht. Und zu guter Letzt 
freut mich die tolle Zusammenarbeit mit unserer 

Präsidentin Tamara Gerber. Souverän und genau 
hat sie ihr erstes «Amtsjahr» hinter sich gebracht. 
Tut gut, diese Frauenpower. Merci Tamara auch 
für deine unermüdliche Unterstützung überall. 
«Das fägt». 

Nun, bevor ich den Bogen schliesse: Besonders 
beim Eingang der Berichte über Klassenzusam-
menkünfte hat sich gezeigt, dass einige davon 
erst viel später nach dem offiziellen Redaktions-
schluss eintreffen. Allerdings schaue ich immer 
«auf Biegen und Brechen» darauf, dass die Be-
richte dann trotzdem noch hineingefügt werden 
können. Für nächstes Jahr lassen wir noch den 
offiziellen Eingabeschluss von jeweils am 10. Juli. 
Doch wir werden ein Konzept erarbeiten, dass all-
fällig später eintreffende Berichte «stresslos» auch 
noch eingefügt werden können.

Herzlichst

Heinz Schürch (84)
Berichterstatter



7

Heinz Schürch

Besonders Bewegendes aus der Stadt Thun – das Wichtigste zusammengefasst. Auf den folgenden Sei-
ten steht eine kleine Jahreschronik einiger wichtiger Ereignisse von August 2022 bis Anfang August 
2023. Die Berichte entstehen nebst Direkthinweisen und eigenen Recherchen aus folgenden zwei Quellen: 
 Thuner Tagblatt und Mitteilungen der Stadt Thun.

Politik 
Die Stimmbevölkerung hat Reto Schertenleib 
(SVP) und  Eveline Salzmann (SVP) am 27. No-
vember 2022 bei den Gesamterneuerungswah-
len neu in den Gemeinderat der Stadt Thun 
 gewählt. Die bisherigen Gemeinderatsmitglieder 
Raphael Lanz (SVP), Andrea de Meuron (Grüne) 
und Katharina Ali-Oesch (SP) wurden für weite-
re vier Jahre bestätigt. Unter anderen ist Reto 
Schertenleib auch ein Herzblut-Ehemaliger. Er 
erhielt an den Wahlen über 5000 Stimmen. Vor-
her war er lange im Stadtrat. 

Die Rechnung 2022 der Stadt Thun schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von 10,7 Millionen 
Franken ab. Der Überschuss soll für zusätzliche 
Einlagen in die Spezialfinanzierung für den bauli-
chen Unterhalt und für zusätzliche Abschreibun-
gen auf dem Verwaltungsvermögen verwendet 
werden. Bei Ausgaben von 306,7 Mio. Franken 
und Einnahmen von 317,4 Mio. Franken schliesst 
die Erfolgsrechnung 2022 mit einem Ertrags-
überschuss ab. Budgetiert war ein Defizit von 
8,7 Mio. Franken. Das ist gegenüber dem Budget 
2022 eine Verbesserung von 19,4 Mio. Franken. 
«Es freut mich, gerade in der aktuell schwierigen 
und herausfordernden Zeit, ein  positives Resultat 
zu präsentieren», sagte Gemeinderätin Andrea 
de Meuron.

Was Thun bewegte

Reto Schertenleib
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Bildung
Im 2022 wurde bekannt gegeben, dass der 
Gemeinderat die Organisation der Führung der 
Thuner Volksschule optimieren will. Diese trat 
im 2023 in Kraft: Die Thuner Volksschule um-
fasst pädagogische, personelle, organisatori-
sche und finanzielle Aufgaben. Diese vielfälti-
gen Herausforderungen übernehmen heute in 
der Stadt Thun folgende Institutionen: Stadtrat, 
stadträt liche Sachkommission Bildung Sport Kul-
tur, Gemeinderat, Schulkommission, Schulleitun-
gen, Schulinspektorat und das Amt für Bildung 
und Sport. Der Gemeinderat hat den Rücktritt 
des aktuellen Schulkommissionspräsidenten per 
Ende Schuljahr 2021/2022 zum Anlass genom-
men, eine Standortbestimmung zur Organisation 
der Führung der Thuner Volksschule vorzuneh-
men. Zu diesem Zweck nahm ein externes Bera-
tungsunternehmen eine Analyse vor. Dafür wur-
den die beteiligten Institutionen befragt und ein 
Vergleich mit sechs anderen Berner Städten und 
Gemeinden angestellt. Die Analyse zeigt, dass 
Handlungsbedarf besteht. 

Juli 2023: Während die Kinder die Ferien ge-
niessen, wurde im Schulhaus Allmendingen am 
11. Juli gearbeitet. Die Primarschule ist die erste, 
welche die Stadt Thun mit neuem Schulmobiliar 
ausrüstet. Denn das heutige zum Teil 60-jähri-
ge Schulmobiliar in den Primarschulen Thun ist 
vielerorts in einem schlechten Zustand, nicht 
mehr zeitgemäss und für flexible Unterrichts-
formen nicht geeignet. Die Unterrichtsmethoden 
haben sich mit dem Lehrplan 21 verändert und 
erfordern eine einfache, schnelle und variable 
Anordnung des Schulmobiliars. Deshalb rüstet 
die Stadt in den kommenden Jahren alle Pri-
marschulen – rund 120 Klassenzimmer – mit 
 neuem, funktionalem und flexiblem Schulmobi-
liar aus. Die einzelnen Schulhäuser und Schul-
zimmer werden etappenweise und in Abhängig-
keit vom Zustand und der räumlichen Situation 
umgerüstet.

Stadtentwicklung
Die Halle 6 im Selve-Areal hat eine bewegte Ge-
schichte – und diese soll nun möglichst rasch 
um ein Kapitel reicher werden: Im Herbst die-
ses Jahres möchte die Stadt mit der Sanierung 
beginnen. Unter anderem ist eine neue Heizung 
vorgesehen, auf dem Dach soll zudem eine So-
laranlage erstellt werden. Kostenpunkt: 2,5 Mil-
lionen Franken. Rund eine weitere Million will die 
neue Mieterschaft investieren. Der neue Name 
soll «Selvewerke» sein. Gemeinderat Reto Scher-
tenleib hofft, dass die neue Mieterin – die Sel-
vewerke AG – im Frühling 2024 in die frisch sa-
nierte Halle einziehen kann.

Anfang November 2022 wurde bekannt: Auf dem 
Areal Freistatt in Thun ist ein 2000-Watt-Wohn-
bauprojekt im Sinne einer qualitätsvollen Sied-
lungsentwicklung nach innen und einer nachhal-
tigen Quartierentwicklung geplant. Das Projekt 
soll bezahlbaren Wohnraum für eine breite Be-
völkerungsschicht schaffen. Konkret entstehen 
260 neue Wohnungen, ein Gebäude mit Post-
stelle, ein Quartierzentrum mit Café sowie ein 
Kindergarten und eine Kita. 2019 genehmigte 
das Parlament die Zone mit Planungspflicht ZPP 
Freistatt. Ende 2021 schrieben die Stadt Thun, 
die Gemeinnützige Bau- und Wohngenossen-
schaft GBWG Freistatt und die Städtische Pensi-
onskasse für die Planung und Realisierung  einen 
Projektwettbewerb im selektiven Verfahren aus. 
Aus 16 eingereichten Beiträgen bestimmte das 
Preisgericht das Projekt «Aronia» des Thuner 
Büros Brügger Architekten und Studio Vulkan 
Landschaftsarchitektur zum Sieger. «Das Pro-
jekt ‹Aronia› hat uns sowohl städtebaulich als 
auch in architektonischer und ökologischer Hin-
sicht überzeugt. Das Ersatzneubau-Projekt fügt 
sich ideal in die Umgebung ein und bietet einen 
Mehrwert für das ganze Quartier», so der dama-
lige Noch-Gemeinderat Konrad Hädener, Vorsit-
zender des Preisgerichts. Wie es weitergeht, ist 
noch nicht bekannt.
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Die Halle 6 wird renoviert.
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Feuerwehr
Das Jahr 2022 war für die Feuerwehr Thun in 
Bezug auf die Anzahl Einsätze eher überdurch-
schnittlich. Insgesamt wurde sie 321 Mal auf-
geboten, im Rekordjahr 2021 waren es nur 13 
Einsätze mehr. Erfreulicherweise blieb Thun 
aber 2022 im Vergleich zum Vorjahr von grö-
sseren Unwettern und anderen Grossereignissen 
verschont. Die Einsatzstunden im langjährigen 
Durchschnitt: die Milizangehörigen der Feuer-
wehr Thun leisteten total 3438 Stunden.

Tourismus
Umstrittene Namensteilung: Zum Restaurant 
Freienhof gesellt sich bald das Hotel Aare Thun, 
welches derzeit in vollem Umbau ist: Ein Antrag, 
diese Umbenennung vollständig aufzuheben – 
also dass der Name Freienhof ganz verschwindet 

– war an der diesjährigen Aktionärsversammlung 
chancenlos.

Denn es war fristgerecht ein zusätzlicher Antrag 
eingegangen, der verlangte, die Neubezeichnung 
Hotel Aare Thun sei an der GV rückgängig zu 
machen. Eingereicht hatte den Antrag Gerhard 
Schmid. «Es geht nicht um Misstrauen, son-
dern vielmehr um Befindlichkeiten»: So drück-
te sich Alt-SP-Gemeinderat Hans Kelterborn an 
der Aktionärsversammlung aus und meinte, das 
Gebäude bleibe ohnehin der Freienhof. Über  
95 Prozent und somit auch die Mehrheit der 
 anwesenden Privataktionäre sprachen sich zur 
Beibehaltung der geteilten Namensgebung im 
neuen Freienhof aus. 

Der Umbau des Freienhof.
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Öffentlicher Verkehr
Die STI ist momentan dabei, sämtliche Haltestel-
len zu sanieren, sie viel fahrgastfreundlicher zu 
machen. Nach vielen Sanierungen am rechten 
Thunerseeufer ist sie nun dabei, auch auf den 
Stadtlinien die Sanierungen vorzunehmen. Unser 
Bild zeigt die derzeitige Baustelle an der Fruti-
genstrasse beim Hohmad.

Individualverkehr
Bis im März 2023 galt auf dem Strassenab-
schnitt zwischen Maulbeerkreisel und Lauitor 
«Generell-50». Nachdem der Stadtrat das Pro-

jekt «Sanierung und Erneuerung Verkehrsräume 
Innenstadt Thun Maulbeerplatz-Lauitor» 2019 
abgelehnt hatte, realisierte die Stadt in den 
letzten Jahren punktuelle Massnahmen, um die 
 Verkehrssituation zu verbessern. Seit September 
2020 gilt die Verkehrsführung mit dem flächigen 
Queren für den Fussverkehr (blaue Welle). Ab 
diesem Frühling wurde nun auf der Freienhof-
gasse und in der Oberen Hauptgasse Tempo-30 
eingeführt. Ziel ist es, die Verkehrssicherheit – 
insbesondere von Fussgänger:innen und Velo-
fahrer:innen – zu verbessern und die Lärmemis-
sion zu senken.

Sanierung der Bushaltestellen der Stadtlinien.
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Kultur / Nachbarschaftspflege
Nach der erfolgreichen Erstausgabe beging die 
Stadt Thun am 26. Mai 2023 zum zweiten Mal 
den Tag der Nachbarschaft. Die ganze Bevölke-
rung war eingeladen, die Nachbarschaft zu feiern 
und etwas zu organisieren. Die Stadt Thun unter-
stützte mit Tipps, Ideen und einem Mitmachset.
Wie wichtig die nachbarschaftlichen Beziehun-
gen sind, zeigte sich deutlich während der Pan-
demie. Eine gute Nachbarschaft ist jedoch keine 
Selbstverständlichkeit. Sie muss gehegt und ge-
pflegt werden. Eine gute Möglichkeit zur Nach-
barschaftspflege und zum Fest bot der Tag der 
Nachbarschaft vom 26. Mai. Der Anlass wurde 
1999 in Paris ins Leben gerufen und hat sich 
seither in vielen europäischen Städten etabliert. 
In Thun findet er nach der erfolgreichen ersten 
Ausgabe 2022 in diesem Jahr zum zweiten Mal 
statt.

Ende 2022 wurde bekannt, dass die Stadt Thun 
den Leistungsvertrag mit dem Verein Thuner 
Kulturnacht bis 2027 erneuert. Der Anlass gibt 
Einblick in das Thuner Kulturschaffen und leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität der Thu-
ner Innenstadt. Alle zwei Jahre im Oktober findet 
die Thuner Kulturnacht statt. Professionelle Kul-
turschaffende, kulturelle Institutionen wie auch 
Amateur-Gruppen präsentieren an verschiede-
nen Orten Ausschnitte aus ihrem Schaffen. Da-
bei stehen Musik, Theater, Tanz, bildende Kunst 
wie auch spartenübergreifende Darbietungen 
auf dem Programm. Neben den Kurzauftritten 
bilden neu auch Workshops, Führungen und an-
dere Vermittlungsangebote einen Schwerpunkt 
der Thuner Kulturnacht und laden das Publikum 
zum Mitwirken ein. Das Kinder- und Jugendpro-
gramm soll durch Projekte gestärkt werden, die 
Kinder und Jugendliche selbst gestalten. Die 
Stadt Thun begrüsst die neuen Angebote. «Die 
Kulturnacht ist eine grosse Bereicherung für die 
Bevölkerung und leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Attraktivität und Belebung der Innenstadt», 
so Gemeinderätin Katharina Ali-Oesch.

Sport
Rund 1300 Sportlerinnen und Sportler aus über 
50 Ländern nahmen an einem Sonntag im Juli 
2023 am Ironman Switzerland teil. Das Profi-
feld bestand diesmal ausschliesslich aus Män-
nern, nachdem im Vorjahr die Profi-Frauen in 
Thun angetreten waren. Der Start erfolgte um 
6.30 Uhr im Strandbad. Nach der 3,8 km langen 
Schwimmstrecke folgten 180,2 km Radfahren 
und 42,2 km Laufen. Der Zugang zum Start-/
Zielgelände im Lachen sowie zur restlichen 
Rennstrecke war frei. Ein idealer Ort, um die 
Sportlerinnen und Sportler auf der abschliessen-
den Laufstrecke durch die Thuner Innenstadt an-
zufeuern, war der Rathausplatz. Ab 11 Uhr wur-
de das Rennen dort auf Grossleinwand übertra-
gen. Mit Live-Kommentar und DJ wurde der Platz 
zum Hotspot in der Innenstadt. Eine Steelband 
sorgte am Nachmittag für zusätzliche Unterhal-
tung, und das Gastroangebot der umliegenden 
Restaurants rundete das Ganze ab. Spätabends 
verlagerte sich das Publikumsinteresse wieder-
um aufs Zielgelände, wo gegen Mitternacht die 
letzten Finisher vom Sieger höchstpersönlich 
empfangen wurden.

Allgemeines 
Nach 2018 hat die Unicef Schweiz und Liechten-
stein die Stadt Thun Ende August 2022 erneut 
für vier Jahre (2023 – 2026) mit dem Label «kin-
derfreundliche Gemeinde» ausgezeichnet. «Ich 
bin sehr glücklich für unsere junge Generation – 
und auch ein wenig stolz. Die Rezertifizierung mit 
dem Label ist eine schöne Anerkennung und eine 
wichtige Bestätigung für unsere Familienpolitik 
und unser Engagement für Kinder und Jugend-
liche», so Gemeinderätin Katharina Ali-Oesch, 
Vorsteherin Direktion Bildung Sport Kultur. Die 
Rezertifizierung erfolgte basierend auf dem von 
der Stadt Thun erarbeiteten Aktionsplan. Dieser 
enthält für die kommenden vier Jahre 13 Mass-
nahmen, die dazu beitragen, dass sich Kinder 
und Jugendliche in Thun wohlfühlen und in ihrer 
Entwicklung optimal gefördert werden. Konkret 
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will die Stadt zum Beispiel den Robinsonspiel-
platz neu gestalten, neue Bewegungs- und Be-
gegnungsangebote lancieren und die politische 
Teilhabe von Jugendlichen vermehrt fördern.
Die Stadt Thun musste im Juli 2023 fünf kranke 
Buchen vor dem Thun-Panorama im Schadau-
park aus Sicherheitsgründen sofort fällen. 
Ende Juni 2023 startete die Stadt Thun mit der 
Sanierung und Auffrischung der 85-jährigen 
Abdankungshalle auf dem Stadtfriedhof an der 
Schönaustrasse. Die Stadt erneuert Beleuch-

tung, Sitzgelegenheiten und WC-Anlagen, setzt 
Brandschutzmassnahmen um und ergänzt die 
Saaltechnik mit einem Beamer. Der Raum soll 
heller und freundlicher werden. Dank der mobi-
len Bestuhlung kann der Ort künftig multifunk-
tional genutzt werden, zum Beispiel für Abdan-
kungen verschiedener Religionsgemeinschaften 
oder auch für andere Anlässe. Ab Ende August 
2023 steht die sanierte Abdankungshalle wieder 
zur Verfügung.

Unsere Stadt.
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Felix Bräm und Luc König

Kinder an die Macht!

Wer erinnert sich an den 31. März 1986? Wir na-
türlich auch nicht… Die Frage ist rhetorisch ge-
meint und zielt nicht auf das Alter der Lesenden 
dieses Jahresberichtes, seid beruhigt liebe VTPler. 
Es war der Tag, an welchem das Lied von Her-
bert Grönemeyer: Kinder an die Macht! auf den 
damaligen Schallplatten-Markt kam. Eine pinkige 
Plattenhülle mit einem Strichmännchen, welches 
in die Luft springt und Arme und Beine von sich 
streckt. Was soll das bitte mit dem Progy zu tun 
haben? Eine Gruppe von Schülerinnen und Schü-
lern der 7. und 8. Klassen hat sich nämlich über-
legt, wie sie ihre zukünftigen Kolleginnen und Kol-
legen der 6. Primarklassen an deren ersten Schul-
tag am 14. August 2023 empfangen und was sie 
ihnen auf den Weg mitgeben wollen. Daraus ist die 
untenstehende Auflistung entstanden, welche ein 
wertschätzendes Miteinander am Progy ermögli-
chen soll. Unser Fazit: Wir Lehrpersonen ziehen 
einfach den Hut – toll gemacht, liebe Schüle-
rinnen und Schüler!

Wir gehen daher am Progy im nächsten Schuljahr 
einen umgekehrten Weg. Unsere Schülerinnen 
und Schüler geben den Ton an und den Weg vor. 
Ein gesundes Schulhausklima – vorbereitet und in 
die Wege geleitet von Kindern für Kinder. Maria 
Steiner, ehemalige und langjährige Lehrperson an 
unserer Schule, hat in ihrer ersten Kolumne «Re-
den Sie Klartext» im Thuner Tagblatt am 25.Feb-
ruar 2023 aufgerufen, auf nichtssagende Floskeln 
und wohlklingende Worthülsen zu verzichten und 
die Dinge beim Namen zu nennen. Liebe VTPler 
– unsere Schülerinnen und Schüler können das 
schon, vertrauen wir ihnen also!

Die Schülerinnen und Schüler möchten, dass am 
Progy auch zukünftig das Folgende gelten soll:
• Sei respektvoll gegenüber deinen Mitschülerin-

nen, Mitschülern und Lehrpersonen. Behand-
le andere so, wie du selbst behandelt werden 
möchtest.

• Verwende keine beleidigenden oder diskrimi-
nierenden Worte oder Handlungen. Wir wollen 
eine Schule, in der sich jede Person sicher und 
willkommen fühlt.

• Sei pünktlich und zuverlässig. Wenn du zu spät 
kommst oder eine Aufgabe nicht erledigst, er-
schwert das nicht nur deine Arbeit, sondern 
auch die deiner Mitschülerinnen, Mitschüler 
und Lehrpersonen.

• Verwende Technologie und soziale Medien ver-
antwortungsbewusst. Denke daran, dass deine 
Online-Aktivitäten Auswirkungen auf andere 
haben können.

• Sei umweltbewusst und achte auf deine Um-
gebung. Wir wollen eine saubere und gesunde 
Schulumgebung für alle.

• Sei offen für neue Erfahrungen und Ideen. Wir 
sind hier, um zu lernen und zu wachsen, also sei 
neugierig und experimentierfreudig.

• Sei verantwortungsbewusst und handle mit 
 Anstand. Wir erwarten, dass alle ehrlich und 
 vertrauenswürdig sind und sich an die Regeln 
halten.

Wir danken herzlich!
Wir danken neben den bereits erwähnten Schü-
lerinnen und Schülern: unseren Lehrpersonen 
und Eltern, unserer Sekretärin, dem scheiden-
den Hauswartehepaar Trix und Res Studer und 
ihrem Nachfolger Martin Hirschi mit ihren Mitar-
beitenden, aber auch dem Schulkommissionsprä-
sidenten, den Schulkommissionsmitgliedern und 
unseren Schulhausvertretern, unserer Schulins-
pektorin, dem Stadtpräsidenten, dem aktuellen 
Stadtratspräsidenten, unseren Ansprechpersonen 
auf der Erziehungsberatung und der kantonalen 
Erziehungsdirektion, im BIZ, im Amt für Bildung 
und Sport, unseren beiden Schulärzten und der 
Kantonspolizei für die jährlichen Präventionskam-
pagnen, dem VTP, den freiwilligen Mitarbeitenden 
und allen stillen Helferinnen und Helfern im Hin-
tergrund. 

Die Schulleitung berichtet
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Schulinspektorin, SK-Schulhausvertretung, 
OSLK und ABS
Die Zusammenarbeit mit unserer Schulinspektorin 
Caroline Stähli-Zwahlen ist von gegenseitigem Re-
spekt und Wertschätzung geprägt. Martin  Berger, 
unser Schulkommissionspräsident,  Christine 
 Nygren (Vizepäsidentin) und Stefan Wüthrich 
(Schulhausvertreter) bringen uns und unserer Ar-
beit viel Verständnis entgegen und die unterstüt-
zende Zusammenarbeit wird äusserst professio-
nell angegangen. Im Namen des Kollegiums dan-
ken wir für diese Art der Unterstützung. Gleiches 
gilt auch für Daniel Gaschen (Präsident OSLK und 
Schulleiter an der OS Strättligen) und Pascal Däpp 
(IBEM-Schulleiter der OS Thun und Schulleiter OS 
Länggasse), welche uns mit ihren zusätzlichen Ar-
beiten entlasten, die sie für alle Thuner Oberstu-
fenschulen erledigen. In den Dank einschliessen 
möchten wir auch Stefan Zingg (Leiter Fachstelle 
Bildung im ABS), dessen Arbeit wir sehr schätzen. 

Im Namen unserer Jugendlichen danken wir für 
eurer Engagement für die Thuner Schulen und das 
Progy!

In der Schulchronik des Schuljahres 2022/23 
sind folgende Ereignisse bemerkenswert:

Schülerinnen und Schüler
Im Schuljahr 2022/23 besuchten 333 Jugend-
liche an 17 Klassen den Unterricht an der Ober-
stufenschule Progymatte. Vier spezielle Sekundar-
klassen, sechs Sekundarklassen, vier Realklassen 
und zwei KbF-Klassen bildeten unsere traditions-
reiche Schule, an welcher 49 Lehrpersonen unter-
richteten. Seit dem 27. April 2022 wird am Progy 
zudem die IK DaZ-Klasse der Thuner Oberstufen-
schule geführt, in welcher ukrainische Flüchtlin-
ge beschult werden. Seit dem Schuljahr 2022/23 
wird ausserdem die zentrale 9. spezSek-Klasse 
der Stadt Thun am Progy unterrichtet.

Lehrpersonen
Unsere Schule verlassen Sabina Meyer sowie 
 Florence und Marco Hitz. Sabina Meyer wird das 
Progy nach genau 20 Jahren verlassen, nicht aber 
den Schuldienst. Sie wird weiterhin an der OS 

Länggasse unterrichten. Sabina hat mit grossem 
Eifer, Motivation und Freude vielen Jahrgängen 
am Progy textile Fertigkeiten mit auf den Le-
bens-weg gegeben. Florence und Marco Hitz wer-
den das Progy ebenfalls verlassen, sich beruflich 
aber ausserhalb der Schule betätigen. Florence 
hat als Fachschaftsleiterin WAH (Wirtschaft, Ar-
beit und Haushalt) und der Organisation unse-
rer Schulküchen stets Grosses geleistet, ebenso 
in den anderen Fächern, welche sie unterrichtet 
hat. Marco hat als Sekundarlehrer phil II und als 
langjähriger Fachschaftsleiter Mathematik unse-
re Schule mitgeprägt. Zusammen werden fast 40 
Jahre Unterrichtserfahrung das Progy verlassen 
und wie sie selber humorvoll meinten, dass das 
Progy nun «Hitz(e)-frei» sei. Sehr schade sagen 
wir und wünschen allen gutes Gelingen in ihren 
neuen Lebensabschnitten und danken ihnen und 
allen Lehrpersonen für ihren grossen Einsatz für 
unsere Jugendlichen. Wir freuen uns, dass wir mit 
Janine Brunner eine erfahrene Klassenlehrperson 
gewinnen konnten und unser Kollegium mit den 
beiden ehemaligen Praktikantinnen Noemi Baum-
gartner und Gianna Maissen wertvoll ergänzen 
konnten.

Unterricht
Unser grundsätzliches Ziel ist es, den Schüle-
rinnen und Schülern ein breites Allgemein- und 
Fachwissen zu vermitteln. Dieses Anliegen änder-
te sich in den letzten Jahren nicht, und ist auch 
seit der Einführung des neuen Lehrplanes 21 nicht 
weniger relevant geworden. Dazu gehören neben 
dem Schulwissen aber auch die Aneignung von 
notwendigen und alltagstauglichen Sozialkompe-
tenzen und weiteren personalen Kompetenzen. 
Wir wollen an einer Schulkultur, in welcher wir er-
reichen möchten, dass die Jugendlichen – von ih-
rem persönlichen Niveau ausgehend – eine hohe 
Leistungsbereitschaft zeigen und möglichst gute 
Leistungen erbringen, auch in Zukunft arbeiten. 
Etwas leisten zu wollen soll ein Wert sein, den un-
sere Schülerinnen und Schüler mit ins Berufsleben 
mitbringen. Dass sie dazu bereit sind, haben sie 
im letzten Jahr mehrfach bewiesen.
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Wichtige pädagogische Schwerpunkte seien des-
halb nachfolgend kurz beschrieben:

VTP-Schüleragenda
Der VTP hat unseren Schülerinnen und Schülern 
zum Schuljahresbeginn bereits zum achten Mal 
eine Schüleragenda geschenkt. Diese Agenda 
konnten wir stets an die pädagogischen Bedürf-
nisse der Schüler- und Lehrerschaft am Progy an-
passen und wird auf Schuljahresbeginn 2023/24 
vollständig an die Anforderungen und Bedürfnisse 
des neuen Lehrplanes angepasst sein. Der VTP 
übernahm die Druckkosten und unterstützte die-
ses pädagogisch wertvolle Arbeits- und Planungs-
gerät unserer Jugendlichen weiterhin. Ehemalige 
unterstützen aktuelle Schülerinnen und Schüler 
sinnvoll – vielen Dank! 

Vergleichsarbeiten und Lese-Screening
Unsere Schule nahm im vergangenen Schul-
jahr wiederum an den standardisierten, nationa-
len Stellwerk-Vergleichsarbeiten in den 8. und  
9. Klassen teil. Die schulinterne Vergleichsarbeit 
für die 7. Klassen in den Fächern Deutsch und 
Mathematik wurden ebenfalls durchgeführt.  Diese 
Vergleiche und die Stellwerk-Vergleichsarbeiten 
ermöglichen notwendige Rückschlüsse für unse-
re tägliche, pädagogische Arbeit. Die persönlichen 
Resultate und daraus resultierende Massnahmen 
wurden von den Lehrpersonen mit den Schüle-
rinnen und Schülern besprochen und umgesetzt. 
Auf Schulebene haben sich in den letzten Jahren 
in den Evaluationen der Lehrpersonen und der 
Schulleitung die folgenden Hauptmerkmale, ein-
mal mehr, bestätigt: Lesen als Aufbau des eige-
nen Wissens muss gestärkt und die Grundkennt-
nisse in Mathematik müssen wiederholt, geübt 
und verankert werden. Um die Lesefähigkeit zu 
steigern, führten wir mit unseren Jugendlichen in 
der 7. Klasse zweimal jährlich ein «Salzburger Le-
se-Screening» durch, welches uns Anhaltspunkte 
für notwendige Fördermassnahmen gibt. Wir ha-
ben dazu eigens ein Lehrmittel angeschafft, wel-
ches mithelfen soll, Sicherheit im Umgang mit der 
deutschen Sprache erlangen zu können. Die er-
zielten Resultate sind auch dieses Jahr äusserst 
positiv und freuen uns sehr. Die schuleigene Bi-

bliothek spielt dabei eine tragende Rolle. Sie wird 
von Kaspar Furrer geleitet und stets modernisiert. 
Zudem dokumentieren unsere Schülerinnen und 
Schüler ihr Wissen auch mit der Teilnahme an 
weiteren Vergleichstests, so beispielsweise am 
 internationalen Pangea-Mathematik- und beim 
Mathe-im-Advent-Wettbewerb. Dies liefert uns 
Hinweise, in welcher Form Unterstützung für un-
sere Schülerinnen und Schüler angesagt ist. Die 
gemachten Erkenntnisse werden in den kom-
menden Jahren sowohl auf Klassen- als auch 
auf Schulebene als Aspekte der Unterrichts- und 
Schulentwicklung in unsere pädagogische Arbeit 
einfliessen. Die spezifische, leistungsgerechte 
Förderung unserer Jugendlichen wurde wieder-
um von denjenigen Lehrpersonen getragen, wel-
che auch den regulären Unterricht durchführen. 
Das Gefäss wird ab der 8. Klasse IVE (Individuelle 
Vertiefung und Erweiterung) genannt und trägt bei 
einer Dotierung von drei obligatorischen Wochen-
lektionen zum selbständigen, aber von Lehrperso-
nen unterstützten, Lernen bei.
Dieser Ansatz des IVE und der Fokus auf das 
selbständige und eigenständige Lernen im Flex9 
(Flexibilisierung des 9. Schuljahres) mit einer selb-
ständigen Semesterarbeit aller Schülerinnen und 
Schüler, basiert auf dem neuen Lehrplan 21. Dar-
auf wurde am Progy seit Jahren in Form von selb-
ständigen Pilotprojekten hingearbeitet. Es ist uns 
wichtig, dass die Jugendlichen eine selbständi-
ge Arbeit planen, durchführen, abschliessen und 
einem Publikum als Referat und den Eltern und 
den anderen Schulklassen präsentieren. Die Re-
sultate waren sehr erfreulich und machte die Ju-
gendlichen, ihre Eltern und die betreuenden Lehr-
personen stolz. Die Produkte reichten von einer 
eigenen Gitarre mit Gurt und Plektrum, einem 
Katzenbaum aus Recycling-Materialien, selbst-
gebauten Möbel- und hergestellten Kleidungsstü-
cken, einem reparierten Mofa über ein Unihockey-
möbelstück mit LED-Beleuchtung, einem albani-
schen  Rezept-Kochbuch und einem interessanten 
 Bericht zum Besuch, um den Alltag eines Gefäng-
niswärters kennenzulernen. 

Zudem konnten die Jugendlichen der 9. Klassen 
letztmals das ECDL-Diplom (European Compu-
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ter Driving Licence in Word und Excel) im IT-Be-
reich mittels eines Abschlusstestes erwerben. Der 
VTP unterstützt diesen Schritt unserer Schüle-
rinnen und Schüler in die digitale Welt – wir sind 
sehr dankbar darüber. Ab kommendem Schuljahr 
 haben wir uns aus Kostengründen und pädago-
gischen Überlegungen dazu entschieden, neue 
Wege mit einem intern erarbeiteten IT-Ausbil-
dungsgang zu beschreiten.

Lerngefässe für  sinnvolles 
Fordern und Fördern 
Bei allfälligen schulischen Mängeln standen unse-
ren Schülerinnen und Schülern Förder- und Stütz-
kurse zur Verfügung. Das Progy legt grossen Wert 
darauf, unseren Jugendlichen die Möglichkeit zu 
bieten, selbständig und freiwillig zu lernen. Beim 
Förderunterricht oder der Hausaufgabenhilfe gilt: 
Die Schülerinnen und Schüler besuchen dieses 
Angebot freiwillig. Der Anstoss kommt oft von den 
Schülerinnen und Schülern selber, welche sich 
besser auf eine Aufnahmeprüfung an eine weiter-
führende Schule oder auf die von Lehrbetrieben 
geforderten Checks vorbereiten möchten. Dieses 
Angebot hat sich bewährt, findet täglich zur Mit-
tagszeit statt, wird rege besucht und erspart man-
cher Familie die Bezahlung eines kostenpflichti-
gen Nachhilfeunterrichtes ausserhalb der Schu-
le. Wir haben zudem zur Kenntnis genommen, 
dass Strukturhilfen wie Wochen- und Arbeitsplä-
ne, welche sich im Fernunterricht in der COVID-
19-Zeit bewährt haben, von vielen Lehrpersonen 
 adaptiert und weiterhin eingesetzt werden, weil 
sie auch das selbständige Arbeiten der Schülerin-
nen und Schüler in den Fokus rücken. Seit diesem 
Schuljahr bieten wir auch eine fachspezifische 
Prüfungsvorbereitung für weiterführende Schulen 
(GYM/FMS/BM) im Fach Mathematik an.

Berufswahlfahrplan und Berufswahlforum
Stolz können wir verkünden: Alle unsere 9. Kläss-
lerinnen und 9. Klässler des Schuljahres 2022/23 
haben eine Anschlusslösung. Die Unterstützung 
der Jugendlichen bei der Berufswahl und bei der 
Vorbereitung für weiterführende Schulen zu ga-
rantieren, ist ein wichtiges Ziel unserer Schule. 
Der schuleigene Berufswahlfahrplan ist einerseits 

Leitplanke und andererseits Hilfsmittel für Eltern 
und deren Kinder zur Standortbestimmung im 
 Berufswahlprozess. Die Zusammenarbeit mit dem 
BIZ wird von Martin Grundbacher konkret und 
sehr gut koordiniert. Unser traditionelles Berufs-
wahlforum, welches die Elternmitarbeit (vormals: 
Elternrat) mitorganisiert hat, konnte im November 
2022 wiederum durchgeführt werden. Über 250 
Jugendliche und Eltern haben vom Austausch mit 
15 Lehrbetrieben und deren Vertreterinnen und 
Vertretern profitiert.

Ausserschulische Lernorte
Die ausserschulischen Lernorte sollen auch in 
diesem Jahresrückblick einen wichtigen Platz 
einnehmen, denn sie zeigen, dass das Lernen 
keineswegs auf die «heiligen Hallen des Progys» 
beschränkt ist, sondern sehr oft ausserhalb der 
Schule stattfindet. Die anschliessende Auflistung 
unterschiedlichster Aktivitäten des vergange-
nen Schuljahres erhebt, wie in den letzten Jah-
ren, nicht den Anspruch, vollständig zu sein, will 
aber einen Einblick in eine lebendige Schulkultur 
bieten. Wir konnten wiederum viele gemeinsame 
 Aktivitäten durchführen:

Unseren SBB-Tag als Klassenausflug, die Weih-
nachtskonzerte in der Stadtkirche, einen Spiel-
morgen, diverse Skilager und Landschulwochen, 
den Sprachaustausch mit dem Wallis und die im 
Mai erstmals durchgeführten Tage der offenen 
Tür, den Maibummel, die Schulreisen und den 
Sporttag. Auch das eine grosse Palette an Tätig-
keiten im Bereich des ausserschulischen Lernens! 
Der krönende Abschluss des Schuljahres waren 
die musikalischen Darbietungen und den jeweili-
gen Klassenbeiträgen anfangs Juli in der Westhal-
le, mit über 600 Eltern und Familienangehörigen 
an den drei Veranstaltungen unser Jahrgangs-
klassen. Wir konnten den Eltern so ein kleines 
Dankeschön für die konstruktive Zusammenarbeit 
mit auf den Weg in die Sommerferien geben.

Unsere Schülerinnen und Schüler führten Berufs-
wahlwochen und Kennenlerntage durch, absol-
vierten Arbeitseinsätze auf der Alp Heiti oberhalb 
Latterbach, besuchten das Weissenburgbad, das 
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Schnurreloch, Solothurn und die Berner Gesund-
heit, führten einen Brätliabend, eine Beach-Party 
und Unterrichtseinheiten im Wald und an der Aare 
durch, machten eine Geografie-Exkursion zum 
Thema: öffentlicher Verkehr in Bern, wanderten auf 
das Wiriehorn und im Eriz, absolvierten Umweltein-
sätze und erkundeten die Region mit dem Velo. Sie 
besuchten die Seilpärke in Bern und Interlaken, den 
Rheinfall und den Munot, schwammen im Strand-
bad und unter fachkundiger Leitung im See und in 
der Aare, arbeiteten bei Biologie-Exkursionen auf 
der Allmend und beim Glütschbach, nahmen am 
Nichtraucherwettbewerb und an Zeichnungswett-
bewerben teil, reichten Lernfilme bei unterschiedli-
chen Wettbewerben ein, besuchten diverse Berufs-
wahl-Veranstaltungen, ebenfalls Ausstellungen in 
Museen in Thun, Bern und Basel,  Sonderschauen 
zu Gesundheit und die BAM. Sie besuchten das 
 Fabriggli in Steffisburg, den Thuner Klettertreff und 
die Pumptracks in Thierachern und Blumenstein, 
diverse Kinoaufführungen, die Trampolinhalle und 
das Giessenbad in Belp und erkundeten unsere Hei-
mat, verbrachten eine Nacht auf dem Niesenbänkli 
und vergnügten sich auf der Thuner Eisbahn und im 
Sportunterricht im Orientierungslauf in den Thuner 
Wäldern, spielten Tennis und putteten in Allmendin-
gen und waren in Landschulwochen in Winterthur, 
im Jura, Lausanne oder Neuenburg unterwegs. Die 
Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen präsen-
tierten zudem ihre Abschlussarbeiten vor Publikum, 
setzten sich für unser Welt-Klima ein, nahmen an 
einem Kurs der Schweizerischen Herzstiftung zu 
Herz-Lungen-Wiederbelebung mit zwei Rettungs-
sanitätern teil, spielten die ganze Saison Eishockey, 
waren am 50 Jahr-Jubiläum der Musikschule der 
Region Thun (MSRT) im Einsatz und aktiv bei den 
Kadetten tätig. 

Progy Robos und Progy Technos 
Schülerinnen und Schüler erarbeiteten in ihrer 
Freizeit bei den Progy Robos und Progy Tech-
nos computerunterstützte Vorgänge gemeinsam 
mit einem ehemaligen Schüler, welcher als Lern-
coach amtet. Ein gelebtes Weitergeben von Wis-
sen, welches wir an unserer Schule bewusst an-
streben. Das Progy will dieses freiwillige Angebot 
im MINT-Fächerbereich/Robotik auch weiterhin 

schwerpunktmässig fördern und wird vom VTP 
dabei unterstützt. 

Musik und Schul-Kultur
Musik und Kultur sollen einen wichtigen Stellen-
wert im Leben unserer Jugendlichen einnehmen. 
Dabei spielt der Gedanke eine tragende Rolle, 
dass Gemeinsames zu tun, Aufgaben zu stemmen 
und Erfolge (und allenfalls Misserfolge) zu tragen, 
einen wichtigen Platz in unserer Schulkultur ein-
nimmt. 

Unsere Klassen konnten das traditionelle Weih-
nachtskonzert in der Stadtkirche und das Musical 
«Mamma Mia – here we go again» unter der Lei-
tung der Musiklehrer Sandro Santschi und Tobias 
Bichsel und der grossen Mithilfe von Klassen- und 
Fachlehrpersonen durchführen, ebenso die musi-
kalisch umrandeten Schulschlussaktivitäten in der 
Westhalle. 

Dank der Grosszügigkeit von Spenderinnen 
und Spendern konnten wir mit der Kollekte am 
am Weihnachtskonzert wiederum einen nam-
haften Betrag an Personen in Notsituationen leis-
ten. Einerseits unterstützten wir ein von  Markus 
Wenger getragenes Schulprojekt in Sambia  
(https://www.schulprojektesambia.ch) und an-
dererseits das Wohnheim Höchmatt für geistig 
 behinderte Menschen auf der Schwarzenegg
(https://hoechmatt.ch).

Sport
Der Sport ist ebenfalls unbestritten ein wichtiges 
Standbein unserer Ausbildung am Progy. Unse-
re Schülerteams der Progy-Flyers (Eishockey), 
Progy-Players (Unihockey) und Progy-Jumpers 
(Volleyball) waren mehr als sinnvolle Freizeit-
beschäftigungen. Der traditionelle Spielmorgen 
zum Abschluss des ersten Semesters fand eben-
so statt wie der Sporttag mit Klassenwettbewer-
ben im Schwimmen, Crosslauf, Velocross und 
Leichtathletik. Nicht zu vergessen sind die «wich-
tigen und hoch emotionalen» Sportvergleiche, von 
Schülerinnen und Schülern und den Lehrpersonen 
durchgeführt, im Volleyball, Unihockey, Eishockey 
und Fussball.
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Kunst- und Sportklassen Thun 
Das Progy mit seinen Kunst- und Sportklassen ist 
auch weiterhin für die Jugendlichen und den Sport 
im Berner Oberland unterwegs. Eine sinnvolle 
 Weiterentwicklung unserer Kunst- und Sportklas-
sen mit über 50 Schülerinnen und Schülern wird 
stets angestrebt. Momentan wird mit der Einfüh-
rung des sogenannten Berner Talents ein politischer 
Auftrag umgesetzt. Wenn die Anfangsschwierigkei-
ten behoben sein werden, ist dies ein Schritt in die 
richtige Richtung. K+S-Koordinator Jürg Schmid 
amtet dabei für die BKD auch als regionaler Koordi-
nator. Stolz sind wir auch ein wenig: Der Exekutiv-
rat von Swiss Olympic hat unserer Schule und der 
Stadt Thun an der Sitzung vom 15. Juni 2023 das 
Label «Swiss Olympic Partner School» für weitere 
vier Jahre, bis 31. Juli 2027, zugesprochen. Eine 
Anerkennung unserer Arbeit, welche uns grosse 
Freude macht.

Begabtenförderung und 
Integrationsklassen der Stadt Thun
Die Begabtenförderung von Kindern und Jugend-
lichen der Stadt Thun wurde bereits im siebten 
Jahr in unserem Schulhaus durchgeführt. Dabei 
wurden Primarschülerinnen und -schüler in einem 
Pull-out-Angebot am Mittwochmorgen aus allen 
Thuner Primarschulen zusammengezogen. Jugend-
liche, welche das Pull-out besucht hatten, werden 
nach ihrem Übertritt an die Oberstufe in der 7. und 8. 
der speziellen Sekundarklasse und den Sekundar-
klassen weiter betreut. Andererseits werden am 
Progy in unserer KbF-S weiterhin Schülerinnen und 
Schüler unterstützt, welche der deutschen Sprache 
noch nicht mächtig sind. Dabei handelt es sich um 
unbegleitete, minderjährige Jugendliche, Kinder aus 
dem Familiennachzug oder um die Einschulung von 
Zugezogenen mit anderen Muttersprachen. Ziel ist 
eine Integration in eine Regelklasse unserer Schu-
le. Die neue Klasse für ukrainische Flüchtlingskinder 
werde bereits vorgängig erwähnt.

Ausblick: Schulentwicklung
Die nachfolgenden Ausführungen sollen den Fo-
kus auf ausgewählte Themen richten, welche uns 
am Progy beschäftigten und in naher Zukunft be-
schäftigen werden.

Unterrichts- und Schulentwicklung
Die Arbeiten in den Fachschaften und -gruppen 
absolvierte unser Kollegium in diversen Arbeits-
schritten, stets auch mit Blick auf den Lehrplan 
21, wobei die kompetenten Fachschaftsleitungen 
eine wertvolle und professionelle Arbeitsweise 
 garantieren.

Weiterbildung und Lehrplan 21
Die schulinterne Weiterbildung im Kollegium setz-
te im pädagogischen Bereich in den letzten Jah-
ren diverse Schwerpunkte. Im Schuljahr 2022/23 
war dies das Gestalten von Beziehungen zwischen 
Lehrpersonen, Jugendlichen und deren Eltern 
für ein gelingendes Miteinander. Eine Herausfor-
derung ist und bleiben die mobilen Kommunika-
tionsgeräte. Der Gebrauch von iPads im Unterricht 
wurde von den Lehrpersonen intensiviert. Das 
iPad ist ein unersetzliches Lehrmittel geworden, 
viele unserer «Schulbücher» von früher sind nun 
digital abgespeichert und einsetzbar. Fazit: Das 
iPad ist sinnvolles und unersetzliches Arbeits-
gerät geworden. Selbstverständlich kämpfen 
auch wir weiterhin mit der Situation, dass einige 
unserer Jugendlichen das Arbeitsmittel (inklusi-
ve das eigene Handy) lieber als Spielgerät einset-
zen. Wir Lehrpersonen sind dann, zusammen mit 
den  Eltern, als pädagogische Autorität gefragt und 
müssen situative Lösungen suchen.

Am Kollegiumsausflug, welcher traditionellerwei-
se am Montag nach den Kadettentagen stattfin-
det, wanderten wir auf unterschiedlichsten Wegen 
auf den Niesen. Unseren gemeinsamen Skitag  
im März sagten wir ab, weil wir der Kollegiums-
diskussion in der Zündkapselfabrik zur Nachfolge 
von Luc König den gebührenden Raum einräumen 
wollten. Das Kollegiumsbräteln im Juni führten wir 
als Racletteabend durch. Trix und Res Studer ver-
abschiedeten sich auf diese Weise vom Progy – 
wir werden sie vermissen!

Kommunikation und Elternnewsletter
Seit zehn Jahren informiert der monatliche News-
letter die Eltern jeweils am ersten Tag des Monats 
transparent und nachhaltig über Wissenswertes 
zum Schulbetrieb. Jeweils auf unserer Homepage 
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aufgeschaltet einsehbar, wird dieser den Eltern 
neuerdings über KLAPP zugestellt. 

Elternmitarbeit
Im Schuljahr 2022/23 arbeitete der Elternrat mit 
der Schulleitung und Lehrpersonen zusammen und 
hielt fünf Arbeitssitzungen, ab. Das Berufswahl-
forum im November und die Mitarbeit an den Ta-
gen der offenen Tür im Mai konnten erfolgreich 
und mit Präsenz vieler Eltern durchgeführt werden.

Tage der offenen Tür
Die Schulzimmertüren standen am 15./16. Mai 
2023 offen und zahlreiche Eltern nahmen die Ein-
ladung an, besuchten den Unterricht ihrer Kinder 
und tauschten sich bei Kaffee und Gipfeli mit den 
Lehrpersonen aus. Zudem war die Ausstellung 
der Arbeiten im Bereich Werken und Bildnerisches 
Gestalten ein Blickfang. Es wurden dabei nicht nur 
fertige Produkte ausgestellt, sondern auch Objek-
te, welche am Entstehen waren. Ein gelungener 
Anlass, den wir sicher wiederholen wollen!

Visionen und Pläne
Die vertiefte Verankerung des Lehrplanes 21, un-
sere stetigen Adaptationen im Bereich der Flexi-
bilisierung des 9. Schuljahres, die Weiterentwick-
lung der Kunst- und Sportklassen Thun an unserer 
Schule im Rahmen der Berner Sportstrategie, die 
Integration von Kindern mit speziellem Unterstüt-
zungsbedarf (REVOS 2020), die Neugestaltung 
des Pausenareals, die Stärkung der sozialen Kom-
petenzen unserer Schülerinnen und Schüler, die 
Bekämpfung von vandalistischen Akten auf dem 
ganzen Schulgelände und die Einarbeitung von 
Stefan Bürki als neuem Schulleiter sind Heraus-
forderungen, welche wir angehen wollen und uns 
beschäftigen werden. 

Vor Jahresfrist wiesen wir an dieser Stelle darauf 
hin, dass ein «administrativer und bürokratischer 
Overkill» im Bildungswesen zu verhindern sei. Wir 
sind aber leider immer noch in der gleichen Situa-
tion. Gute Ideen der BKD wie die Digitalisierung 
des Programms  der Berner Talente zur Förderung 
von talentierten Jugendlichen, der neuen Form 
der elektronischen Pensenmeldung auf Schullei-

tungsebene oder der Gehaltsabrechnungen der 
Lehrpersonen sind wohlgemeint, in Zukunft viel-
leicht sogar zielführend, montan einfach nur die 
berühmte Schippe drauf, weil nur bedingt funk-
tionstüchtig im Schulalltag, zu wenig gut geplant, 
ohne genügend lange Pilotphasen und alles stets 
unter grossem Zeitdruck. Gleiches gilt auch für 
die Planung und das Vorgehen in der sogenann-
ten «Optimierung der Thuner Volksschule». Unter 
der Federführung einer externen Beratungsfirma 
wurde in einem nicht gerade als transparent zu 
bezeichnenden Prozess die Notwendigkeit he-
rausgearbeitet, dass sowohl in der Verwaltung 
als auch in der Schulkommission Bedarf an zu-
sätzlichen Stellenprozenten bestehe. Speziell für 
die Schulkommission, welche in ihrer Arbeit vom 
Stadtrat am 07. Juli 2022 mittels Beschluss be-
stärkt wurde, steht dies ausser Frage. Hingegen 
möchten wir zur Frage stellen, warum der daraus 
resultierende, zusätzliche Mehraufwand für die 
Schulleitungen nicht einmal zur Diskussion stand? 
– schlicht: Fehlanzeige. Wäre es nicht an der Zeit, 
sich bildungspolitisch zu überlegen, warum sich in 
Thun etliche Schulleitende beruflich anders aus-
richten? Auch deshalb, einmal mehr, die dringend 
notwendige Bitte an die Poltik: Arbeitet an einer 
visionären Thuner Bildungsstrategie und nicht an 
einem politisch gefärbten Bildungs-Flickwerk mit 
viel Hü und Hot. «Wir als Schule» wären äusserst 
dankbar, wieder einmal sorgfältig und langfristig 
planen zu können.

Unser pädagogisches Credo
Wir haben an unserer Schule die Möglichkeit, 
 unsere Schülerinnen und Schüler vielfältigst zu 
unterstützen: Von den Kleinklassen, über die 
 Realklassen, den Sekundar- und den speziellen 
Sekundarklassen und der Ukraine-Klasse – al-
les unter einem Dach. Eine gelebte Integration: 
Wir dürfen zudem mit Stolz sagen, fast gewalt-
frei und einander respektierend. Die individuel-
le Förderung geschieht auf verschiedenste Wei-
sen: Mit heil pädagogischer Begleitung, Co-Tea-
ching-Lektionen und dem Förderunterricht bei 
leistungsschwächeren Schülerinnen und Schü-
lern. Dazu muss aber auch weiterhin gehören, 
den leistungsstarken Jugendlichen gerecht zu 
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 werden. Dies geschieht momentan in den spe-
ziellen  Sekundarklassen, denn wir Lehrperso-
nen möchten die Kinder bei  ihrem Vorhaben 
 unterstützen, ihre Arbeit weiterhin gut machen 
zu  können, dies aber mit  einer  ehrlichen Beschei-
denheit anzu gehen. Im Wissen, dass die tägliche 
Arbeit mit  unseren  Jugendlichen ein wichtiger 
Teil einer funktionierenden Gesellschaft darstellt. 
 Damit wir unsere Ziele auch in Zukunft gemein-
sam erreichen können, erwarten wir auch weiter-
hin von  allen Schülerinnen und Schülern am Progy 
grossen  Einsatz und die Bereitschaft, Leistung zu 
erbringen und sich für ihre eigene Zukunft anzu-
strengen und einzusetzen.

Im kommenden Schuljahr werden 107 neue Schü-
lerinnen und Schüler aus der Primarstufe zu uns 
ans Progy an die Oberstufe wechseln. Die Lehrer-
schaft und die Schulleitung freuen sich auf die Ar-
beit mit den Jugendlichen im Schuljahr 2023/24.

Das letzte Wort dieses Rückblicks hat traditionel-
lerweise eine Schülerin oder ein Schüler. In die-
sem Jahr war es gar eine Gruppe von Schülerin-
nen und Schüler gewesen, welche die bereits er-
wähnten Regeln aufgelistet hat, welche zu Beginn 
aufgeführt war. Dem gibt es wenig zuzufügen – 
Kinder an die Macht! zählt auch hierfür:

Ein Schüler hat in einer Rückmeldung an eine 
Lehrperson zum Schuljahresschluss gemeint, 
dass diese weniger streng sein solle, einfach 
manchmal, ja wobei, es sei gar nicht so schlecht, 
wenn Lehrpersonen streng seien, einfach fair, 
doch streng sei schon recht, dann wisse man, was 
man machen müsse und so sei es eigentlich dann 
schon gut! Bleiben Sie, wie Sie sind… Eigentlich 
ein schönes und liebes Lob!

Liebe VTPler, wir danken für eure Unterstützung 
und bis zum Jahresbericht 2023/24.

Felix Bräm und Luc König
Schulleitung
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Felix Bräm

Luc König hat das Progy die letzten Jahre geprägt. 
Seit 2004 als Lehrperson und als IT-Verantwort-
licher, welcher das Progy zu einer Mac- Schule 
gemacht und pädagogisch mitgestaltet hat, und 
seit 2013 als Co-Schulleiter. Luc hatte aber 
 bereits vorher, jeweils für vier Jahre, grosse Ver-
antwortung als Schulleiter übernommen, in Bern, 
 Elsigbach und Aeschiried. 
Er wird weiterhin als Klassenlehrperson am Progy 
tätig sein, worüber wir sehr dankbar sind. Er wird 
dabei auch all seine Erfahrung als «Herr der Lis-
ten» im administrativen Bereich an seinen Nach-
folger Stefan Bürki weitergeben und ihn unterstüt-
zend begleiten. Luc hat in seiner bescheidenen 
Art und mit seiner gewissenhaften Arbeit viel für 
 unsere Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen 
gemacht: «Vielen Dank, Luc!»

Stefan Bürki ist ausgebildete Sek II-Lehrperson 
in Geografie und Sport und hat als Klassenlehr-
person, Leiter der Fachschaft Sport und Co-Ko-
ordinator im K+S Bereich bereits viel Verantwor-
tung an unserer Schule übernommen. Zudem 
besitzt  Stefan seit 2012 den eidgenössischen 
Fachausweis des BASPO Magglingen als Trainer 
Leistungssport und bekleidet(e) auf Vereins- und 
 Verbandsebene diverse Funktionen im Bereich 
Ausbildung. Die Schulleiterausbildung an der PH 
Bern hat Stefan bereits in Angriff genommen. 
Wir wünschen ihm einen guten Start an neuer 
 Position: «Stefan, Du wirst das packen!»

Wechsel in der Schulleitung
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Schülerseiten

Wir sind 8 Schülerinnen und Schüler und eine 
Lehrperson und schreiben vor allem Artikel über 
Dinge, die uns interessieren. Manchmal machen 
wir auch ein Video darüber. Um diese Projekte zu 
erarbeiten, treffen wir uns alle zwei Wochen für 
jeweils zwei Lektionen. Wenn wir unseren Arti-
kel geschrieben haben, laden wir diese auf www. 
medium.com hoch und machen dafür Werbung 
auf Instagram (@progyreport) und den Bildschir-
men, die in den Gängen des Progy hängen. Ich 
habe mich nun schon das zweite Mal für das Frei-
fach angemeldet, weil wir eine tolle Gruppe sind 
und ich mich freue, wenn andere Menschen meine 
Texte lesen!

Früher gab es noch eine physische Zeitung, heute 
können wir einen Artikel auf der Webseite  posten, 
sobald wir ihn fertiggestellt haben! Videos und 
 Memes (Englisch, miims ausgesprochen) eignen 
sich auch nicht für Zeitungen, weshalb wir jetzt 
 vermehrt auf Instagram und Youtube zurückgreifen.

Links: 
www.medium.com/progy-media
www.instagram.com/progyreport
youtube.com/@progythun5206/videos

verfasst von
Raffaela, 22b
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Meme? Was ist denn schon 
wieder für ein neuer Ausdruck? 
Die Idee dazu ist keinesfalls nicht neu, sondern 
gibt es schon seit langer Zeit! Ein Meme bezeich-
net eine Idee oder ein Konzept, welches in leicht 
veränderter Form weitergegeben wird. «Söll emol 
eine cho!» oder «Freude herrscht» sind Beispiele 
aus der Zeit vor dem Internet.

Im Internet ist es einiges leichter, solche Ideen 
weiterzuverbreiten, also dass ein Witz «viral geht». 
Häufig sind es Bilder oder kurze Videoausschnitte, 
die zusammen mit einer kurzen Textbeschreibung 
immer und immer wieder in einem leicht veränder-
ten Kontext weitergereicht werden. 

Als Junglehrer habe ich das Privileg, dass ich 
immer noch ziemlich nahe an der Jugendkultur 
sein darf. So habe ich mich vor über zweieinhalb 
Jahren entschieden, jede Woche ein Meme auf 
 Instagram (@progyreport) zu posten. Die Memes 
sind für die Schülerinnen und Schüler «lustig», weil 
sie typische Situationen oder Geschehnisse rund 
ums Progy mit den Kindern bekannten Bildern 
 referenzieren. 

So wie ein Insiderwitz also nur für Eingeweih-
te wirklich witzig ist, müssen Sie sich keine Sor-
gen machen, falls Sie das folgende Beispiel nicht 
verstehen oder amüsant finden. Für Schülerinnen 
und Schüler am Progy bieten die Beiträge aber 
eine Möglichkeit, sich auf eine aktuelle Art und 
Weise mit dem Progy zu identifizieren. Die Tä-
tigkeit «Memes erstellen» ist im Freifach zudem 
so beliebt, dass uns das Material also noch eine 
ziemliche Weile nicht ausgehen wird!

Mit der exponierten Hausseite Richtung Süden ge-
niessen wir am Progy viel Sonne. Sobald es aber 
wärmer wird (wie jetzt im Juni), bringt auch Lüf-
ten nichts mehr – egal ob mit geöffneten Fenstern 
oder heruntergelassenen Storen: es ist drückend 
heiss. Man weiss nicht, was man tun soll (welchen 
der beiden Knöpfe man drücken soll).

verfasst von
Simon Recher, Lehrperson Progyreport
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Usschiesset 1936 – 1940
Hans Fiechter Promotion 1941

Hans Fiechter hat uns dieses Gedicht geschickt. Solche Geschichten sind immer willkommen und 
 werden spontan zur Publikation ausgewählt. Der Berichterstatter fand das hier publizierte besonders gut. 
Merci Hans Fiechter.

Weme Zuzüger fragt, was gfalli im Stedtli
sage die no gli eis Fassnacht u Konfetti
für Igfleischti hingäge, tu fest druf wette
gits nur Fulehung, Usschiesset u Kadette

Das si äbe no schöni, ächt Traditione
u nid öpis, wo irgendeine iigschleipft het
i cha eifach nid anders, als no eis betone
dass dr Waschächti, am Usschiesset chläbt

U dä wird prägt dür d Bögeler u Kadette
doch allne vora, natürli no dr Fulehung
we vorwitzegi Giele versuche ne z necke
schlat er ne mit Blaatere um d Ohre um

I ha das ja alls o dörfe erläbe
vom Grögu ir letscht Reihe-Oberlütnant
zersch allerdings ir Jugere lerne bewege
so hani bi Kadette scho e gwüsse Stand

Als Chliinschte hani mit Graf Fritz zäme
d Rangliste im 4 Kampf geng öpe agführt
später muess mi ja würkli nid schäme
we anderne dank Grössi, die Ehr gebührt

Chum hani mit Stolz dörfe d Uniform trage
si mir ufbroche zum ne Riesefescht
nach Vevey am Léman zu de Kadettetage
da si Thuner iglade als willkommni Gescht

Ab Puidoux Chexbres si mir dür Räbe gloffe
mit Künzi Kari zäme Schlusslicht gmacht
obwohl au chli chnüttu, si mir gut itroffe
u grad dert blibe, die ganzi Nacht.

Am Abe het üsi Musig no es Ständli gäh
im Pavillon am Lac Léman unte
e höche Off het sich dr Gwunder nid la nä
u bi mir es höchs Interrässe bekundet

Wohär de die chömi, dass sig ja toll
wie die si beau chönni musiziere
är isch jedefalls gsi des Lobes voll
Henri Guisan, e Ma wo alli estimiere.

Siner nätte Wort si würkli einmalig gsi
schön mit em spätre General chli z brichte
dä gross Moment vergiss i mir Läbtig nie
wie schön, das Läbe schribt so Gschichte

Jitz hantli zrügg, zu üsem Usschiesset
wo jede ächt Thuner i sim Härze treit
o bi alte Chnabe, d Sehnsucht laht spriesse
damit's es Wiedersehn mit Kollege git

Prögeler si outomatisch Kadette worde
doch Meitschi hets no keiner gha
so hei sie o keiner Nachwuchssorge
u d Mädi chöme de ja chli später dra.

Bi Zouggs hättme chönne Tanzkurs näh
weme der nötig Pfui het chönne berappe
bi üs hätts es z grosses Manko gäh
drum hets schlussändli nid chönne klappe

Für mi isch der Ball ids Wasser gheit
d Marianne hätt mi sicher gärn begleitet
es het mir ta, gar grüseli leid
ihre die Freud nid chönne z bereite
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Da bin i natürli scho chli truurig gsi
ha versucht, mi wieder ufzstelle
drbi gli gmerkt, dass' nutzlos sigi
zumne arme Opfer mi wöue zelle

Zäme mit Putz, bin i ga Güezi vertrome
im Tea-Room Ovo u Teeli trunke
dr Chummer halt uf später verschobe
dert ischer du ganz vo sälber verstunke

Am Fritig hei d Meitschi Blume gsammlet
u bim Schützehus zum Bekränze bracht
dert hei se Bögeler nach Vorlag igrammet
u dr Täntsch de zum ne Kunstwärk gmacht

Zapfestreich tut alls uf Hochglanz trimme
u am Mäntig geites de so richtig los
ab jitze tut der Fulehung, dr Takt bestimme
scharwänzlet ou mit Grosi’s u chline Spross

Nachem Umzug heis bögelet u gschosse
im witere ou no d Kränz verteilt
am Abe ds Konzert vo de Kadette gnosse
es isch eifach verruckt, wie Zyt vergeit

Ds Schlussbukett folgt Dsiischtigmorge
Tuusegi hei sich vor em Täntsch ufgstellt
der Gessler isch, no nid verstorbe
drum hei sie ne jitz a Pranger gstellt

Der Gesslerschütz mit sim Gefolge
Tell mit Söhnli u Schwizerma drzu
schwäbt ab jitz uf glückliche Woge
u siner Fan juble ihm frenetisch zu

Dr Schlussumzug dür Zuschouermasse
beschliesst einisch meh 3 schönschti Täg
es herrscht Hochstimmig i üsne Gasse
da söll no eine säge, Thun sigi chli träg
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Heinz Schürch

Jahr für Jahr gedenken wir in unserem 
VTP-Jahresbericht der Verstorbenen. Die 
 nachfolgend auf geführten Kolleginnen und Kolle-
gen  stehen stellvertretend für alle, die zwischen   
1. Juli 2022 und Ende Juni 2023 am Schluss 
 eines erfüllten Lebens abberufen oder mitten aus 
hoffnungsvollem Leben herausgerissen wurden. 
Ihrer aller wollen wir uns erinnern.  Ihren Famili-
enangehörigen, Freunden und  ehemaligen Schul-
kameradinnen und -kameraden  entbieten wir un-
sere aufrichtige Anteilnahme. Wir wünschen ihnen 
die Kraft, anzunehmen, was unabänderlich ist.

Promotion 1944
Im vergangenen Vereinsjahr sind verstorben:
Robert Neuenschwander in Muri b. Bern
Heinz Müller in Langenthal
Bernhard Nachbur in Ittigen

Promotion 1948
Im Jahre 2022 mussten wir von zwei Kollegen 
 Abschied nehmen. Marcel Hofmann wurde am  
5. Juli von seinen Altersbeschwerden erlöst. Am  
13.  November durfte Friedrich Külling nach 10  Tagen 
im Spital sterben. Seine Frau schrieb mir, dass er 
sich wegen seiner Blindheit danach gesehnt hatte.

Promotion 1954
Am 19. September 2022 verstarb unser Schulkame-
rad Erhard Roth, wohnhaft war er in Bern, wo er bei 
der Post gearbeitet hat.

Promotion 1959
Peter Rupp, 7. Januar 1942 – 18. August 2022
Peter Rupp wuchs an der Hohmadstrasse in Thun 
auf, wo seine Eltern eine Bäckerei betrieben. In dieser 
half er natürlich während der Schulzeit häufig aus. 
Von dort ging er ins Progy und wurde im letzten Jahr 
Oberschützenmeister. Wegen einer blöden Bemer-

kung des berüchtigten Lehrers Erwin Sutter, ging er 
nach der Schule ein Jahr ins Welschland. Anschlie-
ssend absolvierte er eine KV-Lehre bei der Firma 
Hoffmann in Thun. Er wurde schon früh zum Compu-
ter-Pionier, da er rasch nach der Lehre von der Firma 
Burroughs angeheuert wurde. Für diese zog er 1997 
zusammen mit seiner Frau Annemarie, welche er 
beim Tanzen am Sonntag-Nachmittag im Beau-Ri-
vage kennengelernt hatte, für sieben Jahre nach Kri-
ens. Dort war er sehr erfolgreich als Verkaufschef, so 
dass er 1974 wieder in die Zentrale nach Bern zu-
rückgerufen wurde. In diesem Jahr zog er mit seiner 
Familie mit mittlerweile zwei Töchtern in ein schö-
nes Haus in Uetendorf. Dort kam ein Rossstall mit 
Indianerpferden, ein Pool und eine Koianlage dazu. 
So konnte er sich von seiner strengen Arbeit bestens 
erholen. Zehn Jahre später wurde er von der Digital 
Equipment Cooperation in die Geschäftsleitung ab-
geworben, wo er bis zu seiner Pensionierung wiede-
rum sehr erfolgreich war. 1994 besuchte er erstmals 
Südafrika und war vor allem von Namibia so begeis-
tert, dass er ein entsprechendes Reisebüro eröffne-
te: Mit diesem organisierte er für viele unvergessliche 
Namibia-Ferien. Leider zwang ihn die Verschlechte-
rung seiner Gesundheit durch den Morbus Parkinson 
zur Aufgabe dieser Tätigkeit. Trotz adäquater Thera-
pie und diversen stationären Behandlungen erlag er 
dieser gemeinen Krankheit  am 18. August 2022.

Peter Rupp war sein ganzes Leben lang ein grosser 
Fussball-Fan und spielte selber in der ersten Mann-
schaft des FC Thun unter Trainern von Coppi Beck 
bis Heinz Schneiter. Seit 1974 war er auch ein wert-
volles Mitglied der Thuner Fulehüng, welche jeweils 
als Hobby-Fussballer ihr Jahresderby am Aus-
schiesset-Samstag gegen den Tennis-Club Thun be-
stritten. Zum Glück durfte er noch erleben, dass sein 
Enkel Finn es in die Sportklasse des Progy und in den 
Nachwuchs des FC Thun schaffte.

Zum Gedenken
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Zum Gedenken

Promotion 1968, Klasse 1b
Am 14. August 2022 verstarb Martin «Tschine»
 König. R.I.P.
Am 4. März 2017 verstarb Peter Knechtenhofer,
3 Tage vor seinem 65. Geburtstag.

Hinweis
Die Redaktion publiziert nur Todesfälle, welche 
von den Angehörigen direkt gemeldet werden 
oder aufgrund von Mitteilungskarten, die direkt 
an die VTP gelangen. Ebenfalls berücksichtigt 
werden Hinweise von Klassenchefs der ent-
sprechenden Promotion.
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Heinz Schürch

Auch in diesem Jahresbericht wird über verschiedene Klassenzusammenkünfte berichtet. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass dem Manuskript mit Vorteil ein Foto beigelegt wird, welches nach Erscheinen 
zwecks Archivierung beim VTP-Berichterstatter bleibt. Bitte die Texte / Bilder wenn möglich elektronisch 
übermitteln. Wichtig ist, die Bildlegenden genau zu überprüfen – der Berichterstatter kann dies nicht 
 erledigen. Berichte senden an: info@schuerch-kom.ch.

Klassenzusammenkünfte

Hans Suter berichtet: Dreieinhalb Jahre nach un-
serer letzten Klassenzusammenkunft trafen sich 
am 19. Mai 2023 fünf Klassenkameraden wiede-
rum im Restaurant Schützen in Steffisburg. Vreni 
Aschmann begleitete ihren Ehemann Hansruedi 
und Rosmarie Dubois ihren Ehemann Jean-Marc. 
Entschuldigt hatten sich Liselotte Jost-Zellweger 
und Peter Schläppi. Wir gedachten unserer lei-
der in der Zwischenzeit verstorbenen Kameradin 
Rosmarie Götz-Siegenthaler und der Kameraden 
Martin Fankhauser, Kurt Gonseth und Hans Peter 
Ackermann.
Rosmarie Götz-Siegenthaler hatte ein bewegtes 
Leben. Ein begonnenes Medizinstudium brach 
sie wegen einer Familiengründung ab. Mit ih-
rem Ehemann, drei Söhnen und einer Tochter 
lebte Rosmarie während fünf Jahren in Kalifor-
nien. Nach ihrer Rückkehr in die Schweiz ab-
solvierte sie eine Wirtin-Ausbildung. Sie führte 
zunächst ein Restaurant in Interlaken, dann ei-
nes in Derendingen. Wegen einer zunehmenden 
 Macula-Degeneration und mehreren durch Stür-
ze bedingten Frakturen musste sie 2015 in das 
Marienheim in Wangen bei Olten eintreten, wo 
sie am 15. Dezember 2020 starb.
Martin Fankhauser absolvierte eine Mechaniker -
Lehre in Bern und bildete sich am Technikum Biel 
zum Maschineningenieur HTL aus. In diesem Be-
ruf war er für die Firma Sulzer in Winterthur und 
in Persien tätig. Er war mit seiner Jugendfreundin 
Verena Zimmerli aus Thun verheiratet. Am 25. 
Januar 2021 starb er in einem Alters- und Pfle-
geheim in Winterthur. 
Kurt Gonseth wuchs als Einzelkind in Gstaad auf. 
1939 kam die Familie nach Thun. Kurt absol-
vierte eine Lehre als Maschinenzeichner in der 

Firma Nobs im Gwatt. Nach Anstellungen in den 
Maschinenfabriken Oerlikon und Escher Wyss in 
Zürich bildete er sich am Abendtechnikum in Zü-
rich mit Diplomabschluss weiter. 1957 heiratete 
er Elfriede Sauter und wechselte beruflich in die 
Gruppe für Rüstungsdienste der Armee in Bern. 
Als Mathematik-Begabter erteilte er Unterricht in 
Darstellender Geometrie am Abendtechnikum in 
Bern. Während neun Jahren litt er an einem Kno-
chenmarkkrebs, an dem er am 26. Februar 2021 
im Inselspital in Bern starb. 
Hans Peter Ackermann  wurde in Niederbipp 
 geboren. Seine Kindheit verbrachte er in Em-
menbrücke und Emmen. Nach einem Jahr 
Schulaufenthalt an der Evangelischen Lehran-
stalt in Schiers kehrte er nach Emmen zurück. 
1945 kam er nach Thun und lebte in der Familie 
Fankhauser in Thun, mit der er verwandt war, zu-
sammen mit Martin Fankhauser. Am Humboldti-
anum in Bern legte er 1948 die eidgenössische 
Maturitätsprüfung ab. Während sieben Semes-
tern studierte er in Bern Medizin und schloss da-
nach ein Geologie-Studium ab. 1955 heiratete 
er Phyllis Zimmermann. Die Familie wohnte zu-
nächst im Berner Liebefeld, dann im Spiegel. Als 
Geologe übernahm er gesamtschweizerische Be-
gutachtungen. Von 1993 bis 1999 war er noch 
für pharmazeutische Firmen tätig. Wegen eines 
zunehmenden Augenleidens und Frakturen nach 
Stürzen war er ab 2018 auf einen Rollator ange-
wiesen. Dank einer liebevollen Umsorgung durch 
seine beiden Kinder konnte er in seinem Haus im 
Spiegel verbleiben. Er starb am 2. April 2022 im 
Engeriedspital in Bern. 

Promotion 1946, Klassen I a und I b
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(v.l.) Hansrudolf Aschmann, Rudolf Junker, Hans Suter, Robert Schaufelberger, Jean-Marc Dubois
(Foto: Wolfgang Wassmer-Suter).

(v.l.) Ralph Simmen, Eugen Suter, Martin Jost, Annemarie Balmer-Studer, Klaus Bieri, Walter Hefti, Peter Gerber, 
Edgar Heim (Erwin Michel musste vorzeitig abreisen). 

Promotion 1946, Klassen I a und I b

Edgar Heim berichtet: Traditionsgemäss treffen 
wir uns alle 5 Jahre, das letzte Mal bei unseren 
Ostschweizer-Kameraden in St. Gallen. Nun, da 
wir alle mehr als 90 Jahre alt sind, wollten wir 
es einfacher, lokaler haben: auf dem Schloss-
berg kamen wir 9 Ehemaligen zusammen, fast 
die Hälfte der ursprünglichen Klasse (einzig Ro-

man Ammann musste sich entschuldigen). Wir 
wurden vom Schloss-Restaurant gut bewirtet, 
tauschten die üblichen Geschichten aus. Wir er-
innerten uns aber auch der 10 Ehemaligen, die 
im Laufe der letzten 75 Jahre verstorben sind. 
Nun sind wir zuversichtlich, ab nächstem Jahr 
(gleiche Zeit, gleicher Ort) uns wieder zu treffen. 

Promotion 1947 Klasse 1a
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Doch, doch es gibt uns noch! Zwar werden 
wir immer weniger, aber der Entscheid, die 
 Klassenzusammenkunft zugunsten eines frei-
willigen Treffens zum Mittagessen am Aus-
schiesset-Dienstag hat sich bewährt. Dass sich 
auch Zugewandte mit uns an den Tisch setzen, 
finde ich nur positiv (siehe auch Foto). Übertritte 
in Altersheime, Abmeldungen wegen Gebrechen, 

das gehört zu uns 90-Jährigen. An dieser Stelle
daher herzliche Grüsse an Alle die auf die Reise 
oder das Essen verzichten müssen.
IN GEDANKEN SIND WIR BEI EUCH – MACHT`S 
GUT! Schön, dass eine Mehrheit der Anwesen-
den auch 2023 wieder dabei sein möchte. Dazu 
die Einzelheiten unter Treffpunkte.

Manfred Zellweger berichtet: Am 15. September 
2022 fand unser übliches jährliches Klassentref-
fen der beiden Klassen und denjenigen der MST 
im Hotel Seepark mit 11 Anwesenden wieder 
statt. Der Vergleich mit 25 Anwesenden noch vor 
vier Jahren gab uns zu denken. Wieder muss-
ten wir grösser werdende Lücken feststellen: 
9 Mitschüler:innen mussten sich wegen Krank-
heit oder Unfall abmelden, vier davon definitiv. 
Aber trotzdem war die Stimmung fröhlich, alle 
waren begeistert vom Vorschlag, sich nächstes 
Jahr um diese Zeit wieder zu treffen. Im vergan-
genen Jahr mussten wir auch Kurt Lüthi ziehen 

lassen. Kurt war der verlässliche organisatori-
sche Hintergrund unserer vielen Zusammenkünf-
te. Dabei schöpfte er stets aus seinen umfas-
senden Kenntnissen der gesellschaftlichen Thu-
ner Landschaft. Er war nebst der Führung der 
eigenen Metzgerei während vieler Jahre Stadt-
rat/Stadtratspräsident und Gemeinderat gewe-
sen. In manchem Geschehen in Thun ist Kurts 
Handschrift zu erkennen, so auch bei der Entste-
hung des Rathausbrügglis. Schöne Erinnerungen 
an das Wirken von Kurt, an seine Zuversicht ge-
bende frohe Natur und seine offene Freundschaft 
werden uns weiter begleiten.

Promotion 1949

Promotion 1950
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Promotion 1951

Promotion 1953

Zum libhaftige Fulehung wäri mer nid so unbekümmeret häregschtange, drvo seckle wäri nümm drinn gläge!
(v.l.) Heinz Badertscher, Martin Burger, Johnny Kummer, Heinz von Allmen, Kurt Münger, Jacques Grandgirard, 
Ruedi Berger, Beni Lienhard, Peter Bärtschi.

Am letzten Ausschiesset-Sonntag nach dem Um-
zug trafen noch 12 Teilnehmer:innen zum Mit-
tagessen im Metzgerensääli ein, wo wir uns à 
la carte bedienen lassen konnten. Mit Sicht und 
Ohr zum Konzert auf dem Rathausplatz kamen 
die Erinnerungen auf an unseren letzten aktiven 
Ausschiesset vor genau 70 Jahren! Wir Knaben 
am Umzug noch ohne Mädchen jedoch mit de-
ren «Nägeli» am Schlussumzug und beim Kadet-

tenball im alten Kursaal! Das waren noch Zei-
ten! Am kommenden Ausschiesset-Samstag,  
23. September 2023 treffen wir uns zum Mittag-
essen im Hotel Restaurant Seepark – dies zur Er-
innerung an unseren Schulaustritt vor 70 Jahren! 
Das wird wohl ein letztes Spezial-Klassentreffen 
werden, denn immer mehr sind nicht mehr in der 
Lage, dabei zu sein.
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Promotion 1954

Promotion 1958

(v.l.) P. Ritschard, E. Kopp, HR. Thoma, E. Ritz, Hp. Habegger, H. Schõnholzer, R. Grimm, Th. Zibrunner, P. Kãmpf, 
E. Roth, J. Scheidegger, Hr. Stalder, M. Grau, W. Aeschbacher, H. Helmle, J. Gerber, F. Bondeli.

Fröhliche Zusammenkunft am 25. September 2022 im Restaurant Rathaus.

Ausschiesset 2022. Die Klassenzusammenkunft 
fand mit MST, Progy Prom. 54 statt. Bei leich-
tem Regen wurde am Rathausplatz der Umzug 
angeschaut. Essen im Dachsaal des Restaurant 
Rathaus. Ebenfalls im Nebenraum anwesend: die 
Prom. 58, was verschiedene Gespräche auslös-

te. Die Entschuldigungen und leider 1 Todes-
fall wurden bekannt gegeben. (Erhard Roth) Um 
16  Uhr löste sich die Gesellschaft auf, hoffend 
sich wieder einmal zu treffen. Auch dieses Jahr 
wurden wir mit einem Fotobericht von unserem 
Köbi Gerber überrascht. Herzlichen Dank.
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Promotion 1960
Erich Tschabold und Marianne Borlinghaus-
Schlun egger berichten: Am 28. August 2022 lud 
das langjährige OK zur gemeinsamen Zusam-
menkunft ins Hotel Deltapark im Gwatt, und 36 
Ehemalige von nah und fern folgten bei schöns-
tem Sommerwetter dieser Einladung. Zu den An-
wesenden der Progyklasse 1B gesellte sich kurz 
auch ihr ehemaliger, mittlerweile über 90-jähri-
ge Klassenlehrer Ernst Grütter. Beim Apéro mit 
einem feinen Tropfen aus dem Spiezer Rebberg 
waren bald angeregte Gespräche im Gang, wa-
ren doch seit dem letzten Treffen vier Jahre ver-
gangen. Nach den Köstlichkeiten aus der Delta-
küche begrüsste uns Frau Nadine Wenger, Leite-
rin M & S im Deltapark. Sie nahm uns mit Bildern 
und Erzählungen mit auf einen Gang durch die 
Geschichte des Areals, auf dem einst ein land-
wirtschaftliches Gut betrieben worden war. Mit 
dessen Umstrukturierung legte die engagierte 
Lisel Moser 1930 mit der Organisation von Ju-
gendlagern den Grundstein der «refomierten 
Heimstätte» oder des späteren «Gwatt Zentrum» 
bis hin zum heutigen Vitalresort. Zum Schluss 
führte uns Frau Wenger auf die Dachterrasse, 

wo sich uns eine fantastische Rundsicht vom 
Thuner Schloss über die Alpen und die Stock-
hornkette bis zum Bonstettenpark bot. Die in der 
Einladung angekündigte Überraschung erwarte-
te uns später wieder auf der Terrasse. Marc de 
Roche (Progy 1A), heute bekannt als «Papa Pa-
pillon», gab auf unterhaltsame Art und mit kur-
zen Filmen Einblick in sein Hobby, die Schmet-
terlingszucht. Zum Schluss seiner Ausführun-
gen entliess er zahlreiche Zitronen-Schwalben-
schwanz-Schmetterlinge in den blauen Sommer-
himmel. An einer Zusammenkunft werden auch 
immer wieder Erinnerungen wach. So berichtete 
ein Teilnehmer, dass er just im Gwatt nach vie-
len Jahren die Frau traf, die ihm als Mädchen an 
einem Ausschiesset das erste Nägeli überreich-
te. Und eine Ehemalige liess uns wissen, dass 
sie als erstes Hochzeitspaar im Gwatt Zentrum 
heiratete. Ein gemütlicher und interessanter Tag 
fand so einen guten Abschluss. Auf vielseitigen 
Wunsch wird das OK bereits in 3 Jahren erneut 
zu einem gemeinsamen Treffen einladen. Ein 
herzliches Danke allen, die mit dabei waren und/
oder uns unterstützt haben.

Das langjährige OK (v.l.) Marianne Borlinghaus-Schlunegger, Erich Tschabold, Käthi Dubied-Balmer,
Lotti Blaser-Weber, Ruedi Furer, Ernst Keller.
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Promotion 1962  Klasse Ic

Promotion 1964

Rolf Kramer berichtet: Am 25. Mai 2023 trafen 
sich unter dem Motto «Hilterfingen und seine 
Schlösser» dreizehn Ehemalige unserer Promo-
tion um zehn Uhr bei der Gartenbauschule Hüni-
bach. Unser Klassenkamerad Franz Sury führte 
uns mit dem Wissen eines Historikers vom ehe-
maligen Schloss Chartreuse zum Landsitz Eich-

bühl und zur Hünegg, wobei wir auf unvergess-
liche und interessante Art Dinge und Geschich-
ten über unsere nächstgelegenen Schlösser und 
Adelsfamilien erfahren durften. Das Mittagessen 
genossen wir im Hotel Schönbühl. Vielen Dank 
Franz für den eindrücklichen Tag!

Am letzten Ausschiessetmontag trafen sich der harte Kern der 1c 1964 in der Krone Thun zu einem geselligen 
Nachtessen. (v.l.) René Blumer, Adrian Baudenbacher, Peter Beer, Gerhard Gugger, Christian Krebs, Elio Marazzi, 
Barbara Bringhen, Jürg Schneebeli, Gottfried Liechti und Hansueli Rieder.
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Nach Covid-Einschränkungen trafen sich am 
28. Juli 2021 zum Klassentreffen der  Promotion 
1948 a+b Arnold Baumann, Alfred Brügger, 
 Elsbeth Loosli-Schöni, Walter Schläppi und 
 Marguerite Sprenger-von Erlach zu einem Essen. 
Leider hatten sich mehrere Ehemalige entschul-
digt – mehrheitlich aus gesundheitlichen Grün-
den. Wir gedachten der verstorbenen Fritz Bieri, 
Sepp Brunner, Emil Hollenweger. Schon im Jah-
re 2017 verstarb Hans-Peter Schär. Unsere Ge-
spräche waren sehr angeregt, so erinnerten wir 
uns an die gemeinsame Schulzeit, der Lehrer, der 
Streiche oder auch der verschiedenen früheren 
Treffen. Die Gegenwart kam auch nicht zu kurz, 
so z.B. Ärger über Mountain-Bike Trails, Neue-
rungen beim Denkmalschutz und auch das gute 
Essen im Holiday. Später gesellte sich Bernhard 
Wenger – Promotion 1944 – zu uns und erzähl-
te von deren Treffen. Die gelungene Zusammen-
kunft endete mit dem Wunsch, wenn  irgendwie 
möglich, uns im nächsten Jahr wieder zu treffen. 

Foto gibt es keine, war doch unser Hoffotograf 
aus gesundheitlichen Gründen leider verhindert.

Wunschgemäss fand am 29. Juni 2022 wieder 
ein Treffen der Promotion 1948 statt. Das glei-
che 5-köpfige Rumpfteam fand sich zum Essen 
ein. Dazu gesellte sich auch Walter Glausen mit 
Partnerin. 1 Rollstuhl und 4 Rollatoren ermög-
lichten, zum Kaffee weitere Ehemalige, Martin 
Helme mit Betreuung und Friedrich Külling mit 
Ehefrau Annemarie,  dazu zu stossen. Wir muss-
ten wieder einen Todesfall melden. Roland Lie-
bi, unser langjähriger treuer Fotograf, lebt nicht 
mehr. Leider werden uns nicht alle Todesfälle 
gemeldet, sodass die Adresslisten sicher nicht 
mehr ganz aktuell sind. Alle Teilnehmenden wa-
ren sich einig, dass das Treffen ein Erfolg war 
und hoffen, dass wir uns im Jahre 2023 wieder 
sehen können.

Promotion 1948 (Nachtrag)



Seit 1996 waren sie die «guten Feen» des Progy’s: Reinigen, flicken und helfen – Trix und Res Studer 
(er hat Promotion 75) waren 27 Jahre die Abwartsleute unserer Schule. Nun ist Schluss – sie gingen 
 diesen Sommer in Pension. Was bewegte während diesen Jahrzehnten, wie war für sie die Zeit im Progy? 

«Progfrischmacher» steht sinnlicherweise in der 
Überschrift. Denn jedes Mal, wenn der Autor die-
ses Berichtes ins Progy kam, dann war es auffal-
lend sauber, riechte natürlich frisch (nebst dem le-
gendären «Progymief»). Immer saubere Gänge, nie 
irgend ein «Chaos» mit quirligen Schülern. Damit 
sorgten stetig Trix und Res Studer. Er war der ei-
gentliche «Mann an der Front». Denn sollte mal was 
Auffälliges mit einem Schüler sein – zum Beispiel 
einfach ein Petfläschli irgendwo hinstellen – so kam 
Res «auf den Plan». Auffallend war dann seine ruhi-
ge, erklärende Art, dass sich so etwas nicht gehört. 
Und stets hatte er mit seiner Art Erfolg, der Respekt 
vor den Abwartsleuten wurde während ihren Ein-
satzjahren gezollt und Trix und Res galten bei allen 
als Respektpersonen.

Doch blicken wir zurück – Res erzählt gerne, 
wie er überhaupt damals zum Progy kam:
Vorher arbeitete ich bei der Armee als Elektroniker. 
Nun, warum haben wir uns überhaupt beworben? 
Der Grund war, dass ich nicht einen fixen Stand-
ort beim Militär hatte, sondern stets mit der Truppe 
unterwegs war. Deshalb suchten wir etwas Festes 

und bewarben uns beim Progy. Das war natürlich 
herrlich, dass wir den Zuschlag bekamen und erst 
noch eine Dienstwohnung hatten. So konnten wir 
uns nebst unserer Arbeit auch optimal um unseren 
eigenen Nachwuchs kümmern.

Heinz Schürch

Trix und Res Studer – die «Progyfrischmacher»

«So konnten wir uns 
nebst unserer Arbeit 

auch optimal um 
unseren Nachwuchs 

kümmern»
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Und gleich beim Start gab es ja eine Beson-
derheit:
Ja, das stimmt. Unser offizieller Start wäre eigent-
lich der 1. August 1996 gewesen. Doch am 3. Juli 
1996 fand in Thun auf dem Gelände, in den an-
grenzenden Turnhallen, das eidgenössische Jodler-
fest statt. Das Progy war für diesen Anlass wie eine 
«Hochburg». Wir konnten früher einziehen und wa-
ren bereits quasi im Grosseinsatz. Ich erinnere mich 
noch gut – denn leider war dieser Grossanlass vom 
Regen nur so geprägt. Doch wir meisterten das ger-
ne. War zwar ein strenger Einstieg. 

Und auch der eigentliche Start war speziell:
Oh ja, wir kamen ins Zimmer vom damaligen Rek-
tor, Karl Teuscher. Er brachte «legendär» eine Fla-
sche Wein mit. Wir haben angestossen und die da-
maligen Abwartsleute gaben uns ihre Schlüssel ab 
und schon waren wir die neuen Abwartsleute.

27 Jahre Abwartsleute – da gibt es  sicherlich 
viele besondere Erlebnisnisse, prägende 
 Erinnerungen. Erzählt uns doch eine der Be-
sonderheiten. Trix  erzählt uns ihre prägende 
Story:
Es verletzte sich einmal ein Junge im Gesicht. Die 
Lehrerin gab mir ihren Autoschlüssel und sagte, ich 
solle mit ihm zum Arzt gehen. Alles ging gut und als 
wir zurückkamen, war die Mutter da und schenkte 
mir einen Blumenstrauss. Eine unvergesslich prä-
gende Geste war das für mich.

Res, besonders gut war ja für euch, als ihr nicht 
mehr direkt der Schulleitung unterstellt wart:
Ja, das stimmt. Als die Thuner Schulen vor etwa 
12 Jahren zum Amt für Stadtliegenschaften kam, 
erleichterte das natürlich unsere Vorschläge und 
Ideen, welche wir nun gemeinsam mit der Schullei-
tung beim entsprechenden Amt einreichen konnten 
und damit besseren Spielraum hatten. Und natür-
lich waren auch die Kadetten quasi im Progy «zu 
Hause» (sagt Trix). Besonders eindrucksvoll war im-
mer das diverse Material, wie die Uniformen, Aus-
schiessetvorbereitungen, usw.

Trix, besonders gerne erinnerst du dich an die 
«Uniformen»:
Ja, denn wir kannten Ueli und Esther Christen sehr 
gut. Ich konnte damals – das war eine sehr schöne 
Herausforderung – mit Esther Christen den Unifor-
menshop aufbauen und mitbegleiten. 

«Wir haben ange-
stossen und die  

damaligen Abwarts-
leute übergaben uns 

ihre Schlüssel»

«Und 
schlussendlich 

wurden wir  
sogar Schweizer 

Meister»
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Dir, Res, kommt auch noch eine besondere 
Geschichte in den Sinn:
Ja, als aktiver Jugend- und Sporthandballer – 
übrigens nun seit 45 Jahren – durfte ich ein-
mal als Handballsporttrainer einspringen bei einer 
Mädchenmannschaft. Weil die leitende Lehrerin 

schwanger war und sich möglichst wenig bewegen 
durfte. Das war für mich natürlich eine Ehre. Und 
das ganz Besondere war, dass wir bei der Schwei-
zer Schülerinnen-Handballmeisterschaft mitma-
chen durften. Und schlussendlich wurden wir sogar 
Schweizer Meister.

Und Res, jetzt kommt noch eine Geschichte 
mit einer Wandtafel:
Oh ja, es gab eine Klasse, die nahmen die Gewich-
te aus der Wandtafel. So konnte man sie natürlich 
nicht mehr nach oben bewegen. Die Schüler woll-
ten nicht uns als Abwartsleute damit «plagen». Wir 
fanden die Gewichte nicht mehr, doch ich wusste in 
etwa, wer der «Rädelsführer» war. Die Eltern wohn-
ten ganz in der Nähe. Also ging ich vor dem Mittag 
hin und sagte der Mutter, dass ich möchte, dass 
die Gewichte nach dem Mittag wieder da sind, wo 
sie hingehören. Und tatsächlich: Um 14 Uhr funk-
tionierte die Tafel wieder einwandfrei.

«Um 14 Uhr 
funktionierte 

die Tafel wieder 
einwandfrei»
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«Während unserer 
Zeit gab es ungefähr 
sieben bis neun Ein-
brüche ins Progy»

Deshalb denke ich, dass du als Abwart auch 
psychologisch stets eine starke Persönlich-
keit sein durftest. Trix meint dazu:
Ja, das war bei uns natürlich so. Und dabei half 
uns natürlich, dass auch unsere Kinder im Progy 
aufwuchsen und wir so besonders Kontakt auch 
zu den Lehrkräften, den anderen Kindern und 
auch zu den Eltern hatten. Ich denke, dass dies 
etwas anders war, als wenn wir «nur» Abwarts-
leute gewesen wären. Es war eine schöne Zeit.

Res, du möchtest auch noch etwas zur VTP 
sagen:
Ja, ich danke der VTP einfach von Herzen. Es war 
immer so schön, diese Hauptversammlungen. Die 
Kontakte mit Ehemaligen und überhaupt ist die 
VTP für uns etwas ganz Besonderes. Merci viu 
mau für alles.

Und weitere Erinnerungen schwelgen in dir 
auf:
Oh ja, eine Zeit lang übernahmen wir auch die 
Progysportanlagen, weil sich für einen Moment 
niemand fand. Oder als sich die Abwartin vom 
Göttibach 2012 verletzte, sprangen wir ein. Doch 
wir halfen und unterstützten, wo wir konnten. 
Oder wegen einem Beziehungsdelikt übernahm 
ich 2013 auch die Eigersporthalle. Und, und, und.

Es gab aber auch sehr Unschönes – wie 
 Einbrüche ins Progy:
Ja, tatsächlich. Ich schätze während unserer Zeit 
gab es ungefähr sieben bis neun Einbrüche. Drei 
Täter konnte ich direkt der Polizei übergeben. Ein 
Einbruch war Anfang 2000. Wir hatten ein Fami-
lienfest. Während dem ging ich kurz mit dem Hund 
rund ums Progy. Plötzlich sah ich, dass im Lehrer-
zimmer das Licht brannte. Ich erwischte den Dieb 
und konnte ihn aufhalten bis die Polizei kam. Ganz 
so wohl war mir aber nicht, mit ihm alleine im Zim-
mer zu warten. Doch es ging alles gut. 

Spannende Geschichten – eine erfüllende 
Zeit. Nun blicken wir in eure wohlverdiente 
Zukunft. Wie sieht die aus, Res?
Nun, wir sind jetzt gezügelt in unser Haus in der 
Stadt an der Kyburgstrasse. Und jetzt geniessen 
wir sicher den Sommer und Herbst. Dann wer-
de ich meinem Hobby frönen, denn ich habe noch 
eine kleine Videoproduktionsfirma. Und werden uns 
auch vermehrt unseren drei Töchtern widmen kön-
nen. 

Liebe Trix und Res – im Namen der VTP bedanke 
ich mich für das schöne Gespräch und wir wün-
schen uns natürlich auch ganz viel Erfüllung und 
Musse für eure Zukunft.
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Wie im letzten Jahresbericht angekündigt, fand 
am Samstag, 18. März 2023, die 2. Durchführung 
des Plouschmatchs ehemaliger Progy-Flyers statt. 
Das epische Resultat von 16:16 lässt auf ein un-
terhaltsames Spiel schliessen, das an Spannung 
kaum zu übertreffen war. Geniale Spielzüge, Sze-
nen, die zum Schmunzeln veranlassten und zahl-
reiche Treffer. Das Spiel hatte für alle Teilnehmen-
den und die Zuschauer etwas zu bieten! Erfreu-
licherweise nahmen über 30 Spielerinnen und 
Spieler aller Alters- und Stärkeklassen am Event 
teil! Verschiedene Väter standen gemeinsam mit 
ihren Söhnen im sportlichen Einsatz.
Beim anschliessenden «4. Drittel» in der Garde-
robe wurden noch lange zahlreiche «Heldentaten» 
aus der Vergangenheit erzählt. Was im Jahr 2022 
ursprünglich als Abschiedsmatch für Fredy Locher 
geplant war, ist auch dieses Jahr auf grosses In-
teresse gestossen und soll auch im Frühjahr 2024 
stattfinden und zum Traditionsanlass werden.

An dieser Stelle möchten wir dem vtp sowie Felix 
Bräm und Michael Blasimann vom Progy für ihre 
grosszügige Unterstützung danken. Wir wissen 
das sehr zu schätzen und werden gerne wieder 
auf euch zukommen.
 
Alle in der Adressdatenbank erfassten Spiele-
rinnen und Spieler werden nach den Herbstferi-
en  automatisch angeschrieben. Weitere Inters-
sent:innen können sich direkt bei Edi Hirt melden 
(eduard.hirt@bluewin.ch).
 
Einen herzlichen Dank an alle Spielerinnen und 
Spieler für eure Teilnahme, das tolle Spiel und die 
kulinarischen Beiträge für das «4. Drittel»: Es het 
richtig gfägt! Wir vom Organisationsteam freuen 
uns bereits auf die nächste Durchführung und 
zählen wiederum auf eure rege Teilnahme!

Ehemalige Progy-Flyers Plouschmatch Vol.2
Text: Edi Hirt / Foto: Reto Mani
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Heinz Schürch

Eine virtuose Stabübergabe
Tamara Gerber wurde an der Versammlung 2022 
zur Nachfolgerin des bisherigen Präsidenten  
Guy Pauchard, der 14 Jahre im Amt war, gewählt. 
Dazu erhielt sie von den rund hundert Anwesen-
den tosenden Applaus. Guy Pauchard verabschie-
dete sich als «Virtuose», obwohl er in seiner Pro-
gyzeit nicht gerade als guter Geigenspieler galt: 
Er konnte das Lied «Happy Birthday» vor der Ver-
sammlung jedoch einwandfrei spielen. Die VTP 
zählt rund 4300 Mitglieder. Durch ihre Jahresbei-
träge können immer wieder für die Oberstufen-
schule Progymatte namhafte Sachbeiträge geleis-
tet werden. Dies wurde von Schulleiter Felix Bräm 

an der Versammlung verdankt. Die VTP-Jahres-
rechnung schloss zwar mit einem leichten Minus 
von rund 300 Franken. Im Gegensatz besteht je-
doch ein Vermögen, das erlaubt, dem Progy auch 
für die kommenden Jahre Vergabungen zu geben. 
Im Anschluss an die Versammlung referierte der 
ehemalige Progyschüler Markus Wenger über 
sein Engagement in Sambia. Auf eindrückliche Art 
und Weise zeigte er unter dem Titel «Schulprojek-
te Sambia – Herzblut erzeugt keine Kopfschmer-
zen» auf, wie mit persönlichen Mitteln in einem der 
ärmsten Länder der Welt geholfen werden kann.

Die Vereinigung der ehemaligen Thuner Prögeler leitet seit einem Jahr Tamara Gerber. Guy Pauchard trat nach  
14 Jahren zurück.

Jahresversammlung 2022 der VTP
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Jahresrechnung 2022 / 2023 der VTPJahresrechnung 2022/ 2023 der VTP

Erfolgsrechnung 01.07.2021 - 30.06.2022 01.07.2022 - 30.06.2023

Ertrag CHF CHF CHF CHF

Beiträge 26’796.20  19’956.25
Zeileneinträge Gönner VTP-Jahresbericht & Stille Gönner 4’400.00    13’880.00
Übriger Ertrag 2’704.35    -499.15
Total Ertrag 33’900.55 33’337.10

Aufwand

Spenden, Vergabungen 11’715.00  13’698.30
 - Agenda 2’500.00 2’500.00
 - Umgestaltung Pausenplatz Progy 2’500.00
 - Schülerboxen Progy 2’500.00
 - Ausbildungs-Unterstützung ECDL 2’500.00 2’500.00
 - 2 Uhren Kadetten (Kranzverteilung) 785.00 850.00
 - Kadetten-Lager / T-Shirt Stedtliauf 2’500.00 2’017.40
 - Startnummern Kadetten 1’900.90
 - Eishockey Plauschmatch (Eisfeld) 500.00
 -  Armbrustschützen 930.00 930.00
Jahresbericht 18’126.35  18’342.40
 - Druckkosten Bericht 12’372.25 13’078.20
 - Versandkosten/Porti 3’254.10 2’764.20
 - Honorar Redaktor 2’000.00 2’000.00
 - Adressverwaltung 500.00 500.00
Internet-Auftritt VTP 555.15       556.25
Hauptversammlung 2’760.75    1’547.55
Spesen Vorstand & Schüleressen 758.00       1’397.00
Bank- und Postspesen 354.05       898.15
 - Rückstellungen aus 2022 -3’130.00
Total Aufwand 34’269.30 33’309.65

Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss (+) -368.75 27.45

Bilanz 30.06.2022 30.06.2023

Aktiven

Postkonto 30-7665-5 10’653.00 0.00
AEK Thun, Kontokorrent 22’904.55 24’982.90
Konto VTP/ TKV Armbrustschiessen Ehemalige 2’703.75 2’703.75
AEK Thun, Sparkonto 5’088.90 5’089.75
Forderungen 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 2’000.00 1’762.25
Mobilien 1.00 1.00
Total Aktiven 43’351.20 34’539.65

Passiven

Passive Rechnungsabgrenzung 0.00 161.00
Rückstellungen Spenden 10’930.00 1’930.00
Vereinsvermögen 32’789.95 32’421.20
Jahresergebnis -368.75 27.45
Total Passiven 43’351.20 34’539.65
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Vorstand Vereinigung Ehemaliger Thuner Prögeler (VTP)

Präsidentin Tamara Gerber (99), Altikofenstrasse 113, 3048 Worblaufen
Vizepräsident / Vertreter Progy Felix Bräm, Oberstufenschule Progymatte, Jungfraustrasse 2, 3600 Thun
Sekretärin Angela Ritler (97), Stutz 10, 3700 Spiez
Kassier René Steiner (84), Magnoliastrasse 5b, 3600 Thun
Berichterstatter  Heinz Schürch (84), info@schuerch-kom.ch, 078 682 50 40
Armbrustschiessen Marion Berger (99), ehemaligenboegelen@gmail.com
Beisitzerin Katharina Cafourek (01), Allmend, 3617 Fahrni
Revisorin Andrea Giger (97), Günzenenweg 7, 3604 Thun
 (nicht im Vorstand)
Revisorin Sabine Jutzi (97), Pfrundmattweg 15, 3612 Steffisburg
 (nicht im Vorstand)
Adressverwalter Roger Federle, Sonnenrain 5, 3662 Seftigen 
 (nicht im Vorstand) 

Der VTP-VorstandJahresrechnung 2022/ 2023 der VTP
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Übriger Ertrag 2’704.35    -499.15
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 - Kadetten-Lager / T-Shirt Stedtliauf 2’500.00 2’017.40
 - Startnummern Kadetten 1’900.90
 - Eishockey Plauschmatch (Eisfeld) 500.00
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 - Versandkosten/Porti 3’254.10 2’764.20
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Hauptversammlung 2’760.75    1’547.55
Spesen Vorstand & Schüleressen 758.00       1’397.00
Bank- und Postspesen 354.05       898.15
 - Rückstellungen aus 2022 -3’130.00
Total Aufwand 34’269.30 33’309.65

Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss (+) -368.75 27.45

Bilanz 30.06.2022 30.06.2023

Aktiven

Postkonto 30-7665-5 10’653.00 0.00
AEK Thun, Kontokorrent 22’904.55 24’982.90
Konto VTP/ TKV Armbrustschiessen Ehemalige 2’703.75 2’703.75
AEK Thun, Sparkonto 5’088.90 5’089.75
Forderungen 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 2’000.00 1’762.25
Mobilien 1.00 1.00
Total Aktiven 43’351.20 34’539.65

Passiven

Passive Rechnungsabgrenzung 0.00 161.00
Rückstellungen Spenden 10’930.00 1’930.00
Vereinsvermögen 32’789.95 32’421.20
Jahresergebnis -368.75 27.45
Total Passiven 43’351.20 34’539.65
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Trotz etwas Regen fanden dieses Jahr 183 Ehe-
malige ihren Weg ins Schützenhüsi, um ihr Ziel-
vermögen zu testen und mit den alten Armbrüsten 
auf den wunderschön bekränzten Täntsch auf der 
gegenüberliegenden Strassenseite zu schiessen. 
Die Stimmung war ausgelassen und die Schiess-
resultate hervorragend. Das Programm umfass-

te zwei Probe- und fünf zählende Schüsse und 
wurde mit dem Spitzenresultat von 25 Punkten 
(Punktemaximum) von Christof Helmle gewonnen. 
Beim Schuss auf das Bild Karl der Kühne obsieg-
te Simon Locher mit einem Pfeil nahe am Herz. 
Er durfte das begehrte Bild, gemalt von Sandro 
Fiscalini, mit nach Hause nehmen.

Marion Berger

   Rangliste Programm 2022 
   Kaderjahr Punkte Mouchen 
 1. Helmle Christof 1977 25 1 
 2. Fahrni Jürg 1975 23 1 
 3. Bögli Rolf 1979 23 0 
 4. Schuster Michael 1999 23 0 
 5. Feller Sascha 2000 23 0 
 6. Giger Charles 1969 22 2 
 7. Bühler Michelle 2005 22 2 
 8. Bruni Pia 2009 22 1 
 9. Steiner Martin 1983 22 0 
 10. Ernst Philipp 1992 22 0 
 11. Arnet Lisa 2009 22 0 
 12. Rüedi-Gassner Isabelle 1994 21 0 
 13. Jutzi Florian 1996 21 0 
 14. Braun Carole 1997 21 0 
 15. Chavanne Patrice 2003 21 0 
 16. Käser Janis 2020 21 0 
 17. Sigrist Taryn 2021 21 0 
 18. Ueltschi Corinne 2000 20 2 
 19. Spörri Iris 1986 20 1 
 20. Soltermann Peter 1972 20 0  

 Rangliste Karl der Kühne 2022 Kaderjahr
 1. Locher Simon 2011 
 2. Steiner Martin 1983 
 3. Costa Daniel 1968 
 4. Burri Georg 2017 
 5. Scheurer-Arnet Yvonne 1979 
 6. Kilchhofer Sascha 2011 
 7. Keller Victor 1969 
 8. Rohr Herbert 1965 

Armbrustschiessen der Ehemaligen 2022
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Nach zwei Jahren Pause ist der Ausschiesset zu-
rück. Der erste Umzug für die schönsten Thuner 
Tage zog Tausende Zuschauerinnen und Zuschau-
er in den Bann.

Es ist Ausschiesset. Das Thuner Volksfest ist seit 
Sonntag lanciert. Und wie. Lange bevor der Böl-
lerschuss den Auftakt zu den wohl schönsten drei 
Thuner Tagen lautstark ankündigt, säumen Tau-
sende Schaulustige die Strassenränder in der In-
nenstadt. Während das Publikum den einsetzenden 
Regen gelassen nimmt, ist unter der achtköpfigen 

Kanonengruppe mit Leutnant Arik Zürcher an der 
Spitze leichte Nervosität auszumachen. Schärpe 
und Gurt müssen auch unter dem Regenschutz 
passen. Doch Letzterer braucht nicht nur die Kano-
nengruppe, logischerweise ebenso die Lunte und 
die Zündvorrichtung der historischen Kanone. Ein 
Plastiksack zum Einfrieren von Gemüse schützt die 
Lunte, ein Stück schwarzes Isolierband die Zünd-
vorrichtung. «Das wird schon klappen», meint 
 Selina Ryter, die als Anzünderin fungiert. «Nein, es 
ist nicht gefährlich, wir haben ja zwei Tage zuvor 
geübt», ergänzt die Zwölfjährige.

Thuner Tagblatt (Stefan Kammermann)

Thuner Ausschiesset 2022

«Es ist einfach wunderschön»

Kadetten-Hauptmann Cécile Baumann führte den Umzug durch die Innenstadt an.
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Mit zwei Versuchen
Doch nach zwei Jahren im pandemiebedingten 
Stadionexil ausserhalb Thuns Gassen, zeigt sich 
die Kanone, zurück in der Innenstadt, zickig. Die 
Zündschnur mag nicht zünden. Ein zweiter Ver-
such unter dem Regenschirm ist nötig. Und er 
gelingt. Unter lautem Beifall senkt sich der Pul-
verdampf auf der Allmendbrücke der Aare ent-
gegen. Die historische Kanone wurde übrigens 
1863 von Denis Abraham Alfred de Rougemont, 
Neuenburger Gutsbesitzer und Kunstsamm-
ler, den Kadetten geschenkt. Derweil haben sich 
die Strassen und Gassen der Thuner Innenstadt 
weiter mit  Publikum gefüllt. Eltern, Götti, Onkel, 
Tante, Kinder, Geschwister und Grosseltern sind 
da. Da und dort werden Handys gezückt, viele 
sind stolz auf die Kadettinnen und Kadetten, die 
im Takt der Tambouren und der Kadettenmusik 
ebenso stolz im Umzug mitmarschieren. Allen vo-
ran Kadetten-Hauptmann Cécile Baumann. «Jetzt 
bin ich tatsächlich nervös», sagt die 14-Jährige. 
Ihre Stimme wirkt ruhig: «Ich freue mich sehr, darf 
ich das erleben.» Da und dort gibt es auch erste 

Haue mit der Söiblaatere. Ausgeteilt von 51 Nach-
wuchs-Fulehüngli. Zu spüren bekommt dies vorab 
das Publikum in der ersten Reihe.

«Einfach grossartig»
Glücklich zeigen sich ebenso die Thunerinnen und 
Thuner am Gassenrand. «Es ist einfach grossar-
tig, dass der Ausschiesst ohne abgespecktes 
Programm wieder zurück in der Stadt ist», betont 
Umzugsbesucherin Martina Gattlen, die mit der 
ganzen Familie vor Ort ist. Gleich an einer Klas-
senzusammenkunft der einstigen Mädchensekun-
darschule im Schulhaus Progymatte hat die ehe-
malige Thunerin Vreni Oesch aus Schwarzenegg 
teilgenommen. «Unsere Zusammenkunft findet 
meist am Ausschiesst statt», sagt sie mit einem 
fröhlichen Lachen im Gesicht. «Ganz Thun ist auf 
den Beinen, es ist einfach wunderschön », meint 
Walter Gasser. Der Thuner beobachtet das Ge-
schehen auf dem proppenvollen Rathausplatz. Als 
die drei Musikgesellschaften der Stadt Thun zum 
Schluss des Umzugs dort einmarschieren, wird 
es eng auf dem Platz. Viel Betrieb dürfte auch  
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am Montag in der Innenstadt herrschen. Nach-
dem der Fulehung in den vergangenen zwei Jah-
ren wegen der Pandemiebeschränkungen ledig-
lich im Lachenstadion und in der Stockhorn-Arena 
hat auftreten können, sorgt er am Montag in der 
Innenstadt mit Schyt und Söiblaatere für Ordnung. 
Dabei heisst es früh aufstehen. Tagwache ist am 
zweiten Ausschiesset-Tag um 5 Uhr auf dem Rat-
hausplatz.

Viele Emotionen zum Abschied
Das Abtreten der Thuner Kadettinnen und Kadet-
ten bedeutet Emotionen. Nach drei Tagen gab es 
ziemlich viele Tränen.
Einmal mehr ist am Dienstag in der Thuner Innen-
stadt viel Publikum unterwegs. Dicht gedrängt ste-
hen die Leute in der Hauptgasse, als sich die Ka-

dettinnen und Kadetten zum Abschluss des drei-
tägigen Ausschiesset zum letzten Mal zum Um-
zug durch die Stadt beim Berntor formieren. Auch 
am letzten Tag des Thuner Volksfestes braucht 
der Fulehung viel Elan, um sich den Weg durch 
die zahlreichen Zuschauenden und die Gassen zu 
bahnen. Als sich der Umzug mit Hauptmann Cécile 
Baumann an der Spitze, Fahnenträgern, Trommeln 
und Trompeten in Bewegung setzt, ist dem ganzen 
Kadettenkorps viel Applaus sicher. Nicht zimper-
lich zeigte sich dabei der Fulehung. Noch einmal 
gibt er Volles und verteilt mit Schiit und Söiblaate-
re links und rechts Hiebe und Schläge. Blessuren 
gibt es offenbar kaum. Das Publikum quittiert das 
Wirken des gehörnten Gesellen mit einer gewis-
sen Entspanntheit und fröhlichem Lachen. Ganz 
besonderen Applaus erntete Jenara Liechti, die 
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als Siegerin des Gesslerschiessens das Bild am 
Umzug durch die Stadt tragen darf – und das Bild 
nun ihr Eigen nennen kann. Es dauert indes nicht 
allzu lange, bis der Umzug mit Kadetten musik, 
Tambouren, Kanone, Armbrustschützen, Tell und 
Schwyzermaa sowie den Kadettenkompanien 
von der Gerberngasse auf den Rathausplatz ein-
schwenkt. Hinter den Abschrankungen warten El-
tern, Gäste, Besucher, Kinder und viele andere. 
Während ein Thuner einem Ehepaar aus Holland 
erklärt, was es mit dem Treiben mitten in der Stadt 
an einem Wochentag auf sich hat, will sich das 
Publikum das Abtreten des Kadettenkorps nicht 
entgehen lassen. Ein letztes rassiges Stück der 
Kadettenmusik animiert sogar einige Zuschau-
er zum lautstarken Mitsingen. Dann wird es kurz 

 ruhig und Hauptmann Cécile Baumann wirkt in 
 ihrem Amt. «Richten», ruft sie. Die Einladung zum 
Abtreten kommt im Korps etwas zaghaft an. Aber 
wen stört das schon. Als Cécile Baumann dann 
tatsächlich «Abtreten» über den Rathausplatz 
ruft, ist es vorbei mit Stillstehen. Emotionen las-
sen nicht lange auf sich warten. Fahnenträgerin 
Zoe Luginbühl lässt ihren Tränen freien Lauf; ge-
nauso wie einige ihrer Gspäändli. «Ich habe sehr 
viele Freunde kennengelernt, sie werden mir feh-
len», sagt sie. Und: «Wir haben sehr viel Schönes 
erlebt.» Mit stoischer Ruhe lässt Hauptmann Cé-
cile Baumann den letzten Ausschiessettag in ihrer 
Funktion über sich ergehen und sagt dann doch: 
«Das Wort ‹Abtreten› ist mir sehr, sehr schwer-
gefallen.»
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Thomas Balsiger

Tätigkeiten des Kadettenkorps
Hauptmann Cécile Baumann hat einen eigenen 
Jahresbericht aus ihrer Sicht realisiert. Dieser ist 
erneutdem offiziellen Bericht der Abteilungsleiter 
angehängt.

Kaderkurs
Der Kaderkurs konnte fast normal durchgeführt 
werden. Die Messungen erfolgten im Schwim-
men und Koordinationsparcours, OL und Gelände-
lauf, Instruktion in Kartenkunde und Erster Hilfe. 
Die Chargierung konnte wieder mit Zuschauern 
durchgeführt werden.

Chargierung
Hauptmann Baumann Cécile, Länggasse
Oberleutnant 1./2. Kp. 
Rohrbach Louise, Unterlangenegg
Oberleutnant 3. Kp., Berger Linn, Steffisburg
Oberleutnant 4. Kp. Gut Luna, Feusi
Oberleutnant 5. Kp. Linder Yaelle, Steffisburg
Spielführer Leutnant Däppen Kaia, Uetendorf
Tambourenmajor 
Oberleutnant Steiner Nils, Länggasse
Oberschützenmeister 
Leutnant Blum Severin, Länggasse

Korpsübungen
Der Korpsbetrieb fand endlich wieder ganz normal 
statt.

Kadettenlager in Samedan
Nach Holland konnten wir auch diesen Frühling 
nicht wie vorgesehen hinfahren, also organisierten 
wir kurzerhand wiederum wie 2020 und 2021 ein 
Ersatzlager in den Sommerferien. Wir verbrachten 
eine tolle Woche bei schönem Wetter in Graubün-
den.

Kadettentage in Burgdorf
ENDLICH…. konnten wir nach Burgdorf fahren. 
Alle waren begeistert und zeigten tolle Leistungen. 
Wir holten jeweils im Stadtlauf und in den Stafet-
ten das Fähnli. Leider konnten wir das Schiess-
fähnli nicht mit nach Thun nehmen, weil das 
Reglement nicht mehr als zwei Fähnli pro Korps 
zulässt.

Gabensammlung
Die Gabensammlung stand unter der Leitung von 
Markus Grunder. Wie in den Vorjahren sandten wir 
einen Brief an alle Geschäfte der IGT. Erneut war 
der direkte Kontakt mit den Geschäftsinhabern ein 
Erfolg. Ich bedanke mich herzlich für die Organisa-
tion. Die andere Briefaktion an die Mitglieder des 
TKV (besonders die Auswärtigen liegen uns am 
Herzen), war wieder recht ertragsreich. Die Kadet-
ten-Gabensammlung schloss mit einem TOP-Re-
sultat ab. Die Kadetten zeigten einen tollen Ein-
satz. Neu gab es je nach Sammelergebnis einen 
Pin in Bronze, Silber oder Gold. 

Auf diesen Seiten publizieren wir einen Auszug aus dem Jahresbericht 2022 des Kadettenkorps.

Bestände des Korps in den letzten 6 Jahren

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Mädchen 184 179 182 181 146 146
Knaben 140 143 137 140 135 131
Total 324 322 319 321 281 277

Kadettenkorps 2022
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Tanzkurs
Der Tanzkurs wurde von der Tanzschule Dance 
Vision in Steffisburg durchgeführt. Hervorragend 
vorbereitet für den Kadettenball fand der Tanzkurs 
in der Halle 0 der Thun-Expo seinen Abschluss.

Ausschiesset
ENDLICH…….. wieder normal!!!
Welch tolle Stimmung in der Stadt!! General Gui-
san-Sieger wurde Yaelle Linder.

Homepage «www.kadetten-thun.ch»
Reinschauen lohnt sich…

Koordination Musik & Tambouren
Neu ab 2022 hat dies Christoph Mischler über-
nommen.

Verabschiedungen
Beruflich bedingt mussten Julia Bräm, Ivo Kämpf 
und Stefan Bürki mit ihrer Arbeit bei den Kadetten 
aufhören. Auch Trix Studer, Res Studer und Röbu 
Huber haben nach jahrelangem Einsatz ihre Arbeit 
beendet. Aune es riesegrosses Merci für eure   tolle 
Arbeit!!!

Dank
Merci viu mou… den Kadetten, den Leitern, der
Kommission, der Stadt, den Eltern, den histo-
rischen Gestalten… einfach all denen, die auf 
 irgendeine Art mithelfen und die unserer Tradition 
stets positiv gesinnt sind!

Thun, November 2022

Kadetten Thun
Thömu Balsiger
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Mitteilungen
Ausschiesset 2023: Programm

Freitag, 22. September 2023
19:30 OS Progymatte: Hauptversammlung VTP (Vereinigung ehemaliger Thuner Prögeler)
20:00 Hotel Rathaus: Hauptversammlung MTV (Verein «Mit Thun verbunden»).
Samstag, 23. September 2023
ab 07:50 50m-Schiessen in der Guntelsey, gemäss Programm
Sonntag, 24. September 2023
09:00 Armbrustschiessen
12:30 Umzug: 
 Scheibenstrasse – Bälliz – Freienhofgasse – Hauptgasse – Marktgasse – Rathausplatz
 Mit Fulehüngli, Schützen mit Marschmusikbegleitung 
13:15 Gemeinsames Konzert auf dem Rathausplatz mit den teilnehmenden Musikgesellschaften
13:15  Armbrustschiessen gemäss Weisungen
16:00 Armbrustschiessen gemäss Weisungen
17:00 Rittersaal Schloss Thun
 Konzert mit der New Old Man River Jazzband
20:00 Zapfenstreich:
 Rathausplatz – Obere Hauptgasse – Freienhofgasse – Bälliz – Kuhbrücke – Marktgasse –
 Untere Hauptgasse – Rathausplatz (Ende ca 20:45)
Montag, 25. September 2023
05:00 Fulehung auf dem Rathausplatz.
06:00 Tagwache: Rathausplatz – Obere Hauptgasse – Freienhofgasse – Bälliz
07:30 Fahnenübergabe, anschliessend Umzug: Gerberngasse – Kuhbrücke – Bälliz – Freienhofgasse –
 Hauptgasse – Marktgasse. Entlassung in der Marktgasse
08:15 Armbrustschiessen 
10:30 Gabenverteilung für alle Kadetten in der OS Progymatte
13:15 – 15:30  50m-Schiessen der Ehemaligen in der Guntelsey
18:00 Hauptversammlung Thuner Kadettenverein: Kino Rex
18:00 Kranzverteilung der Schützengesellschaften im Expo-Areal
 Anschliessend (ca. 19:15) Umzug: Stockhornstrasse – Allmendstrasse – Bälliz – Freienhofgasse –
 Hauptgasse – Grabengut
20:15 Konzert auf dem Rathausplatz. 
 Anschliessend Zapfenstreich. Route: wie Sonntagabend (Ende ca. 22:30)
Dienstag, 26. September 2023
08:30 Kranz- und Preisverteilung im Burgsaal, Burgstrasse 8
10:15 Gesslerschiessen beim Berntor
11:30 Schlussumzug:
 Berntor – Hauptgasse – Freienhofgasse – Bälliz – Kuhbrücke – Gerberngasse – Rathausplatz
12:30 Armbrustschiessen der Ehemaligen beim Berntor
15:30 Kadettenball Thun-EXPO
22:00 Ausschiessetball Thun-EXPO (Tickets können online und per QR-Code bestellt werden)
 21:00 Apérobar vor der Halle 1

Während dem Ausschiesset hat das Pintli im Knabenschützenhaus geöffnet
Die Bevölkerung der Stadt Thun wird höflich gebeten, während des Ausschiessets die Häuser zu beflaggen. Besten Dank!

Der Ausschiesset 2024 findet vom 20. bis 24. September 2024 statt. 
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Einladung zum Kleinkaliberschiessen der Ehemaligen 2023

Datum: Montag, 25. September 2023
Zeit: 13.00 bis 15.30 Uhr
Ort: Schiessanlage Guntelsey

Programm
 – Auf Scheibe A 10, liegend frei oder aufgelegt
 – 1 bis 5 Probeschüsse, je nach Bedarf
 – 10 Schüsse, einzeln gezeigt (elektronische Trefferanzeige)
 – Kadettengewehre stehen zur Verfügung, eigene Waffen sind nicht gestattet

Transportgelegenheit
Ab 13.00 Uhr ist ein Pendelbetrieb mittels STI-Bus vom Car-Terminal beim Bahnhof (vis-à-vis der Schiffländte) in die Guntelsey 
organisiert. Der Transport ist für die Schiessenden und ihre Begleitung gratis. Er wird durch den TKV pauschal bezahlt (Sponsoren 
sind selbstverständlich gerne willkommen). Letzte Rückfahrt von der Guntelsey in die Stadt um ca. 17.15 Uhr.

Stichgeld
 – inkl. Munition Fr. 20.–
 – Helfer:innen bezahlen kein Stichgeld und sind herzlich willkommen. Wer am Montag von 10.30 bis ca. 16.00 Uhr Zeit hat und 
beim Schiessanlass mithelfen möchte, soll sich bitte beim Schiessleiter (David Häfliger, Tel. 079 606 48 10) melden.

Rangierung
Für die Rangierung zählen zuerst die Trefferpunkte, welche auf eine Stelle nach dem Komma angezeigt und zusammengezählt 
werden. Bei Punktegleichheit erhalten diejenigen mit höherem Alter den Vorrang.

Rangverkündigung und Preisverteilung
 – Die Rangverkündigung erfolgt im Rahmen der Hauptversammlung des TKV, die am Montag, 25. September 2023 stattfindet.
 – Den Treffsichersten wird bis zum 20. Rang ein gravierter Zinnbecher übergeben. Die Preise erhalten grundsätzlich nur die Ehe-
maligen, die an der Rangverkündung persönlich anwesend sind.

 – Nicht abgeholte Preise werden an die nachfolgend Rangierten weitergegeben.
 – Die Tagessiegerin oder der Tagessieger erhält den Siegerbecher und kann für ein Jahr den Wanderpreis, einen aus Holz ge-
schnitzten Fulehung, mit nach Hause nehmen.

Wir freuen uns auf einen gelungenen Anlass mit vielen Teilnehmenden.
Gut Schuss und viel Glück wünscht

David Häfliger

Jahresversammlung der VTP 2023 

Freitag, 22. September 2023, 19.30 Uhr, im Oberstufenschulhaus Progymatte (Progy-Aula)

I. Geschäftlicher Teil
1 Jahresbericht 2022/2023
2. Jahresrechnung 2022/2023 per 30. Juni 2023 und Revisorenbericht
3. Entlastung des Kassiers und des Vorstandes
4. Verschiedenes

II. Vortrag
Peter Dütschler (Promotion 1980). Thema: «Brücken, Fähren und Drohnen»

Anschliessend Apéro
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Einladung zum Armbrustschiessen der Ehemaligen 2023

Dienstag, 26. September 2023
1. Feuer (Promotionen 2005 bis 2022)   Beginn ca. 12.30 Uhr
2. Feuer (Promotionen 1991 bis 2004)   Beginn ca. 14.30 Uhr
3. Feuer (Promotionen bis und mit 1990)   Beginn ca. 16.30 Uhr 
Schiessen auf das Bild »Karl der Kühne» in umgekehrter Reihenfolge, 
d.h. zuerst 3. Feuer, dann 2. Feuer und zuletzt 1. Feuer  Beginn frühestens 18.45 Uhr 

Schussgeld für beide Schiessen: Fr. 20.– 
Aus organisatorischen Gründen ist das Schussgeld bereits beim Einschreiben zu bezahlen. 
Das Promotionsjahr (Kaderjahr) entspricht dem Austrittsjahr bei den Kadetten und ist dementsprechend 1 Jahr früher als das 
Schulaustrittsjahr. Daraus folgt, dass das Promotionsjahr beim TKV nicht demjenigen beim VTP entspricht. Wir bitten euch, dies 
beim Einschreiben zu berücksichtigen.

Es können voraussichtlich maximal 200 Teilnehmer:innen schiessen.
Einschreibemöglichkeiten sind am Ausschiessetmontag, 08.30 Uhr, im Rathaus und – sofern noch freie Plätze vorhanden 
– am Ausschiesset-Dienstag während dem Gesslerschiessen beim Schützenhüsi. 

Im 1. und 2. Feuer können wir maximal 68, im 3. Feuer 64 Schützen:innen aufnehmen.

Es gilt zu beachten, dass ein Einschreibender nur sich selber und maximal 1 weitere Person einschreiben darf. 

Weiterhin gilt der Grundsatz, dass nur Schützen:innen zugelassen sind, die während ihren Kadettenjahren mit der Armbrust 
 geschossen haben. Wir zählen auf eure Fairness.

Die Bogenreservation ist am Ausschiesset-Montag nach dem Gesslerschiessen möglich.

Schiessorganisation: Das Schiessprogramm besteht aus 2 Probe- und 5 gültigen Schüssen. Pfeile bitte selber mitbringen. 
Falls neue Pfeile benötigt werden, können diese bei uns bezogen werden.

Die Rangverkündigung findet unmittelbar im Anschluss an das Schiessen auf das Bild von «Karl dem Kühnen» im oder vor dem 
Schützenhüsi statt. Preisberechtigt sind die besten 20 Schützen:innen. Die Preise werden nur an diejenigen abgegeben, die bei 
der Preisverteilung anwesend sind oder einen Stellvertreter bestimmt haben. Andernfalls werden sie weitervererbt. Es werden 
keine Preise verschickt. 

«Gut Schuss»
Thomas Jutzi, TKV
Marion Berger, VTP
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Die VTP braucht Gönner!
Als vielbeachtete Werbeplattform bietet sich den ehemaligen Thuner Prögeler die Möglichkeit, im 
VTP-Jahresbericht Zeileneinträge zu machen. Mit diesen wichtigen Gönnerbeiträgen tragen Sie die 
Erfüllung der statutarischen Aufgaben der VTP mit: Förderung und Unterstützung der Oberstufen-
schule Progymatte sowie des Thuner Kadettenkorps und des Thuner Armbrustschützenkorps, Pfle-
ge der Beziehungen und der Kameradschaft unter den ehemaligen Schülern der Oberstufenschule 
Progymatte.

Die ehemaligen Thuner Prögeler sind aufgerufen, Zeileneinträge zu machen! Aufgrund einer 
Vereinbarung kostet der Zeileneintrag pro VTP-Jahresbericht Fr. 100.–. Ohne Gegenbericht 
erneuert sich die Vereinbarung jährlich.

Zögern Sie nicht und melden Sie sich beim Kassier der VTP, René Steiner, Magnolienstrasse 5b, 
3600 Thun, Telefon 079 656 13 35. Er wird den Gönnern die entsprechende Vereinbarung ausstel-
len. Der Vorstand der VTP dankt allen Gönnern für die tatkräftige Unterstützung!

Adresse Berichterstatter

Redaktion VTP, Heinz Schürch, Oberdorfstrasse 7, 3658 Merligen
Mobile 078 682 50 40, E-Mail: info@schuerch-kom.ch 

Adressverwaltung

Adressverwalter: Roger Federle, Sonnenrain 5, 3662 Seftigen 
Tel. P 033 345 74 61
E-Mail: vtpthun@gmail.com

Die Klassenchefs der einzelnen Promotionen sind gebeten, die aktualisierte Klassenliste (Vorname, Name, Adresse, Beruf) ihrer 
Promotion dem VTP-Adressverwalter zuzustellen zwecks Überprüfung der Richtigkeit und Vervollständigung des Adressmaterials 
bei der VTP-Adressverwaltung. Besten Dank! 
Alle ehemaligen Thuner Prögeler der in der Adressverwaltung der VTP verzeichneten Promotionen werden darauf aufmerksam 
gemacht, dass die entsprechenden Promotionslisten, beispielsweise für die Organisation von Klassenzusammenkünften, beim 
VTP-Adressverwalter gratis bezogen werden können. 
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E-Mail

Die E-Mail-Adresse der VTP lautet: info@schuerch-kom.ch
Beiträge für den VTP-Jahresbericht und verschiedene Mitteilungen an die VTP können elektronisch übermittelt werden.

Homepage

Die VTP-Internet-Adresse lautet: www.vtp-thun.ch
Die VTP ist im Internet mit einer übersichtlichen, inhaltsreichen und farbigen Homepage präsent. Hier sind beachtenswerte 
allgemeine Informationen über die VTP abrufbar. Mit Blick auf den Ausschiesset werden alljährlich neu die Mitteilungen wie 
VTP-Hauptversammlung, Ausschiesset-Programm, Programme Ehemaligenschiessen, Ausschiesset-Ball und wichtige Adressen 
(Adressverwaltung, Berichterstatter, E-Mail und Homepage) sowie die Daten über die Treffpunkte von Ehemaligen (Klassenzu-
sammenkünfte, Treffs) geschaltet.
Über die Oberstufenschule Progymatte (Progy) informiert die Homepage mit der folgenden Adresse: www.progy-thun.ch

Redaktionsschluss 2024

Redaktionsschluss VTP-Jahresbericht 2023/2024: 10. Juli 2024

VTP-Jahresbeitrag (Einzahlungsschein)

Mit Ihren Jahresbeiträgen unterstützt die VTP ausserordentliche Anschaffungen und spezielle  
Aktivitäten des Progy.

Bitte nur den Einzahlungsschein verwenden, weil sonst zusätzliche Spesen entstehen.

Herzlichen Dank, dass Sie den VTP-Jahresbeitrag von Fr. 10.– weiterhin so  
grosszügig aufrunden!

Bankverbindung: VTP-Konto bei der AEK Bank 1826, Thun; zugunsten Vereinigung
Ehemaliger  Thuner Prögeler, 3600 Thun; IBAN CH34 0870 4016 0515 5260 6
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Promotion 1951
Ausschiesset-Samstag, 23. September 2023 um 12 Uhr, «Metzgere»
An-/Abmeldung an Beni Lienhard, beni.lienhard@swissonline.ch ,Tel. 033 222 91 55

Promotion 1953
Ausschiesset-Samstag, 12 Uhr: Mittagessen im Seepark gemäss separater Einladung – und freiwillig 
am Sonntag Umzug beim Krebseregge und am Dienstag nach dem Schlussumzug im Seefeld, unse-
rem Stammlokal, wo jeden Monat am 2. Dienstag um 17 Uhr Klassenstamm ist.

Promotion 1954
Ausschiesset-Sonntag ab 11.00 Uhr, Rest. Rathaus
Kontakt: W. Aeschbacher

Promotion 1956
Unser dreimonatlicher Mittagsstamm jeweils am letzten Dienstag des Quartals findet wie folgt statt: 
28. November 2023, 27. Februar 2024, 28. Mai 2024 und 27. August 2024 (dieser traditionsgemäss 
mit interessierten Gästen). Weil das Beau Rivage neuerdings am Dienstag geschlossen ist, treffen wir 
uns neu in der Metzgere auf dem Rathausplatz. Kontaktperson: Markus Berger, Frutigenstrasse 48, 
3600 Thun, 079 413 32 83, bergerschweiz@bluewin.ch.

Promotion 1958, 1a, 1b und 1c
Ausschiesset-Sonntag, 24. September 2023 ab 11.00 Uhr
Höck im Restaurant Rathaus Thun
Kontaktperson: Gerhard Schmid, E-Mail: geri41@bluewin.ch, Mobil 079 688 08 82

Promotion 1963 Progy und MST 63 (alle Klassen)
Wir treffen uns am Ausschiesset-Sonntag, 24. September 2023, ab 11.30 Uhr, zum Apéro im Gärtli 
des Restaurants Waisenhaus (Bälliz 61), schauen uns den Umzug an und gehen dann zum gemeinsa-
men Mittagessen ins Rialto, bei schönem Wetter ins Aaregärtli.
Wer gedenkt, zum Mittagessen zu kommen, soll mir (beatfeuz@bluewin.ch) das bitte bis Ende Au-
gust mitteilen, damit ich reservieren kann. Spätentschlossene sind wie immer ebenfalls willkommen.
Den Nachmittag lassen wir dann irgendwo und irgendwie ausklingen.
Susi Jacot-Stettler, Barbara Gerber-Frutig, Beat Feuz

Promotion 1968, Klasse 1b
Ausschiesset-Sonntag, 24. September 2023, Höck ab 18.00 Uhr bis Zapfenstreich,
im Restaurant «Metzgere».
Kontaktperson: Hugo Rüedi, Telefon 079 444 73 77, E-Mail: hugo.rueedi@gmx.ch

Treffpunkte
Unter dieser Rubrik werden Klassenzusammenkünfte und Höcks 2023 und 2024 veröffentlicht. 
 Meldungen für den Ausschiesset 2024 bitte dem Berichterstatter bis spätestens 10. Juli 2024 
zustellen! Treffpunkte müssen der Redak tion jedes Jahr von neuem gemeldet werden!
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Promotion 1970, Klasse 1b
Ausschiesset-Samstag, 23. September 2023, 18.30 Uhr im Restaurant Rathaus.
Kontaktperson: Markus Wind, J.V. Widmannstrasse 4, 3600 Thun;
E-Mail: markus.wind@bluewin.ch, Telefon 033 222 77 88

Promotion 1984, 1b
Ausschiesset-Sonntag, 11.00 Uhr im Weinkeller Restaurant Schloss, Schlosshotel Thun.
Hinweis: Sämtliche «Progy-Mitstreiter» der 84er Promotion sind auch herzlich eingeladen.
Kontaktperson: Heinz Schürch, E-Mail: info@schuerch-kom.ch

Promotion 1988, Alle Klassen (1a – 1c)
35 Jahre Schulaustritt! Treffpunkt am Ausschiesset-Sonntag, 24. September 2023,
Brunch ab 09.00 Uhr im Hotel Holiday, Gwattstrasse 1, 3604 Thun
Anmeldungen an: Reto Pfister, E-Mail reto.pfister@thun.ch, Mobile 079 936 39 99
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(Gönnerliste)

Aegerter Peter (73)
Bernstrasse 7, 3600 Thun

Aeschbacher Walter (54) und Patrick (82), Uhrmacher
Bläuer Uhren und Bijouterie, Bälliz 40, 3600 Thun

Bachmann Peter (81), Pensionskassenexperte
Dipeka AG, Vorsorge- und Versicherungsmanagement, Waisenhausplatz 14, 3000 Bern

Bangerter Felix (74), Fürsprecher und Notar
Malerweg 4, 3601 Thun

Blaser Urs-Georg (66), dipl. Drucking. HTL
Scheffelweg 25, 3600 Thun

Buchs Melchior (72), Dr. rer. pol.
Oberlandstrasse 76, 3700 Spiez

Burri Hans Ulrich (78), Fürsprecher und Mediator
Freienhofgasse 18, 3600 Thun

de Roche Marc (60), Schmetterlingszüchter
Papa Papillon, Heimstrasse 20, 3018 Bern

Dütschler Peter (79), Ing.-Geometer
Dütschler + Partner AG, Fliederweg 11, 3600 Thun

Feuz Beat (63), dipl. Schreinermeister
Oeleweg 1, 3612 Steffisburg

Frieden Thomas (60), Goldschmied
Bijouterie Frieden, Hauptgasse 37, 3600 Thun

Gerber Hans Ulrich (66), Kaufmann
Aarestrasse 28, 3600 Thun

Gerber Peter (63), Unternehmer
Ringstrasse 20, 3626 Hünibach

Gruber Martin (81)
Gwattstrasse 77, 3645 Gwatt

Wir unterstützen die VTP!
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Gugger Gerhard (64)
Gheidstrasse 91, 8105 Watt

Helmle Martin (48) und Christof (78), Architekt HTL, Baumeister/dipl. Bauingenieur ETH/SIA
Helmle AG, Hoch- und Tiefbau, Florastrasse 4, 3600 Thun

Hollenweger Emil (48)
Riedstrasse 32, 3626 Hünibach

Hueber Thomas (92), Rechtsanwalt
Frey Hueber & Partner, Bahnhofstrasse 12, 3602 Thun

Hutzli Adrian
Strandweg 59, 2575 Gerolfingen

Leemann Walter (68), Musiker/Architekt FH
Friedenauweg 6, 3645 Gwatt

Meyer Karl (65)
Dahlienweg 32, 3604 Thun

Moser Marc (61), Elektroingenieur HTL
Tannenhofstrasse 64, 3604 Thun

Müller Franz (76), Fürsprecher und Notar
dasadvokaturbuero, Herrengasse 22, Postfach 663, 3000 Bern 7

Naef Markus (77), Dr. med.
Bauchchirurgie Thun, Frutigenstrasse 16, 3600 Thun

Pauchard Guy (88), Dr. med.
Blümlisalpstrasse 17, 3600 Thun

Pfister Reto (88), Bauinspektor
Grienweg 15, 3608 Thun

Probst Markus (74), Augenoptiker
Probst Optik, Brillen-Spezialgeschäft, Marktgasse 17, 3600 Thun

Rieben Jürg (78)
Intersport RIEBEN, Frutigenstrasse 36, 3600 Thun

Santschi Urs (72), lic. rer. pol., dipl. Wirtschaftsprüfer
Keltenweg 17, 4148 Pfeffingen

Schären Beat (66)
Breinlichenstrasse 19, 4416 Bubendorf
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Schönholzer Martin (85), dipl. Bauführer HF / SBA
Kasernenstrasse 17a, 3600 Thun

Stähli Markus (68), Fürsprecher
Alpenstrasse 29, 3626 Hünibach

Steiner René (84), Unternehmer
WPC WärmepumpenCenter AG, Rubigenstrasse 79, 3076 Worb

Steinmann Urs (69), Konditormeister
Confiserie und Tea-Room Steinmann, Bälliz 37, 3600 Thun

Straubhaar Adrian (83), Notar
Notariatsbüro Straubhaar, Frutigenstrasse 41, 3604 Thun

Suter Max (68)
Dählhölzliweg 30, 3005 Bern

Umhang Roland (70)
Innendekorationen, Steffisburgstrasse 5, 3600 Thun

Vetter Stefan (80), Dr. med.
Vetter Druck AG, Verlag, Seestrasse 26, 3602 Thun

Walther Markus
Traubenweg 83, 3612 Steffisburg

Wegmüller Heinz (78), Dipl. Ing. HTL / MBA
Quellenweg 39, 3652 Hilterfingen

Werren Mario
Asterweg 6, 3604 Thun

Werren-Linder Karin
Länggasse 7a, 3600 Thun

Widmer Heinz (63)
Bällizgasse 15, 3652 Hilterfingen

Woodtli Hans (60), Unternehmer
Hewoo AG, HotSpring Whirlpoolparadies, Allmendstrasse 42B, 3600 Thun

Wüthrich Daniel M. (74)
Postfach 98, 3653 Oberhofen
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(Gönnerliste Vorstand)

Gerber Tamara, Präsidentin VTP
Altikofenstrasse 113, 3048 Worblaufen

Bräm Felix, Vizepräsident VTP
Wiesenstrasse 1, 3600 Thun

Ritler Angela (97), Sekretärin VTP
Stutz 10, 3700 Spiez 

Steiner René, Kassier VTP
Magnoliastrasse 5b, 3600 Thun

Schürch Heinz (84), Berichterstatter VTP
Oberdorfstrasse 7, 3658 Merligen

Cafourek Katharina (01), Beisitzerin
Allmend, 3617 Fahrni

Berger Marion (99), Leiterin VTP Armbrustschiessen Ehemalige 

Wir unterstützen die VTP!





Vetter Druck AG, Thun
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